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Gefahrdrohende Stunden
Zweideutige Erklärung der Regierung — Selbftausschaltung des Reichstags — Reichswehr in Bereitschaft

Im Reichstage gab gestern der Reichskanzler Fehren -

dach eine Erklärung über die Lage in Oberschlesien und die

Stellungnahme der deutschen Regierung ab . die zu heftigen

Auseinandersetzungen und zu vorzeitiger Schliegung der

Sitzung führten . Fehrenbach verlas die Rote , die an die

alliierten Regierungen gerichtet worden ist , und knüpfte

daran die Bemerkung :

. hinzufügen will ich noch , dah inzwischen die Anordnungen m

die Wege geleitet sind , um die Reichswehr in den Stand zu

setzen , in k ü r z e st e r F r i st dasjenige zu tun . was nach dem

Ergebnis unseres Schrittes bei den alliierten

Mächten als notwendig erscheinen möchte . "

Dieser hinzugefügte Satz rief auf der Linken den Eindruck

hervor , als ob feit den Erklärungen der Regierung am

Sonntag im Auswärtigen Ausschuh , dah die Reichswehr
nur mit Zustimmung der Entente verwendet

werden würde , eine völlige Schwenkung in ihrer Hol -

tung eingetreten sei . Zm Namen der Unabhängigen Fraktion
verlangte deshalb der Genosse Ledebour die Besprechung
dieser Regierungserklärung , da es nicht angängig sei , dag
der Reichstag sich selber ausschalte , insbesondere , nachdem
die Regierung durch den Reichskanzler die Möglichkeit der

Verwendung der Reichswehr auch ohne die Zustimmung
der Alliierten erklärt habe .

Während die Kommunisten sich diesem Verlangen an -

schlassen , erklärten die Rechtssozialisten durch Hermann

Müller , dah sie sich von einer Debatte keine Förderung
der Interessen der deutschen Arbeiterschaft in Overschlesien

versprechen . Den zweideutigen Charakter der Erklärung der

Regierung , den Gegensatz zwischen ihren Worten vom Don -

nerstag und ihrer gegenwärtigen Haltung die grohe Ee -

fahr , dah wieder , wie schon so oft , die Militaristen
fertige Situationen schaffen , lieh er vollkommen

unberücksichtigt .
Nachdem Fehrenbach den Versuch unternommen hatte ,

seinen Worten eine harmlose Auslegung zu geben , unterstrich
Genosse Ledebour noch einmal mit grohem Nachdruck die

Notwendigkeit der sofortigen Besprechung der Regierungs -
erklärung . Da eine verantwortliche Regierung nicht mehr

besteht , habe der Reichstag die doppelte Verpflich -
tung . sich nicht selber auszuschalten , sondern seine Auf -

fassung darzulegen . Bei der Abstimmung aber blieben Unab -

hängige und Kommunisten völlig allein . Zwar konnte man

deutlich beobachten , dah ein e r h e b l i ch e r T e i l der rechts -

sozialistischen Fraktion in Erkenntnis der Zweideutigkeit der

Regierungserklärung f ü r die Besprechung war . Die Partei -
disziplin aber zwang sie, Hermann Müller zu folgen .

Hatte schon vor der Abstimmung der Kommunist Malt -

z a h n dreimal drohend angekündigt , dah die Kommunisten
die Besprechung unter allen Umständen zu erzwingen
suchen würden , so wurde die Absicht der Kommunisten , Radau -

szenen zu provozieren , noch deutlicher , als der berüchtigte

Schreier Remmele an die Rednertribüne stürzte und so
deutlich bekundete , dah an eine ordnungsgemäße Berhandlung
nicht mehr zu denken sein werde . Das benutzte der Präsident
L ö b e . um in Widerspruch zu den Verabredungen im

Aeltestenrat , die Verhandlungen kurzerhand abzubrechen .
Zweifellos ist das Verhalten der Kommunisten vor -

bereitet und verabredet gewesen . Wie das an anderer

Stelle besprochene Flugblatt der „ Roten Fahne " zeigt , halten

die Kommunisten die Zeit für gekommen , die Arbeiterschaft in

ein neues Abenteuer hineinzustürzen . Die mit dem Aus -

schluh Bedrohten leisten dabei , wahrscheinlich um ihre bis -

herigen Sünden abzubühen , gehorsamst Handlangerdienste .

Akaltzahng Ankündigung auf schärfste Obstruktion war aber

ebenso ungeschickt vorgebracht , wie d u m m. Sie blieb

deshalb wirkungslos . Denn dah die Ankündigung der Kom -

munisten auf Obstruktion gar keinen Eindruck machen kann ,

wenn die Gegenseite an den später zu verhandelnden Gegen -

ständen keinerlei Interesse hat . haben diese

Strategen noch jetzt nicht begriffen . ä « r t „ « „
Ebenso unverantwortlich i st die Haltung

derRechtssozialisten . Immer und immer wieder ge -

lellen sie sich an die Seite der bürgerlichen Partelen und geben

die Rechte des Parlaments kampflos preis . Aber gestern

handelte es sich noch um w e i t m e h r ! Der deutsche Na -

tionalismus hat ein Jnteresie an internationalen Ver -

Wicklungen Nach den Treibereien der Deutschnationalen

m u si mit der Möglichkeit gerechnet wcrden�

ohne Zustimmung der Regierung , ist

ob m i t oder

ganz gleich -

äü t ig - dah abenteuerlustige M . l . tari sten

die ?e ' it für Aktionen gekommen erachten .

In einem solchen Augenblick , wo noch dazu eme Regierung

Zen l°ch nicht mehr vorhanden ist , m u h die Volksver -

tretuna sprechen . Ihre Celbstausschaltung kommt einer

Aufgabe ihrer Daseinsberechtigung überhaupt gleich .

2Iudj die Haltung des Reichstagsprasidenten L o b e , der

die Sitzung kurzerhand schwh , als er Tumultszenen durch die

oaicn , wenn aucy reine regulären poiniia
teiliat sind , wird kaum in Abrede gestellt
Hört ! ) . Offenbar besteht der Plan , vo
Jnteresie Polens zu schaften und damit den

Kommunisten befürchtete , ist kaum als zweckmäßig anzu -
sehen , so begreiflich auch seine Motive gewesen sein mögen ,
der Oeffentlichkeit das Schauspiel wüster Radau -
szenen gerade in diesem ernsten Augenblick zu ersparen .
Das darf doch aber nie zu solchen Vorbeugungsmahnahmen
und zur Verletzung der Geschäftsordnung des Reichstages
führen .

* * *

Sitzungsbericht
Präsident Loebe erteilt vor Eintritt in die Tagesordnung

das Wort dem

Reichskanzler Fehrenbach :

Unserm Botschafter in London ist gestern das U l t i -
matum des Ober sten Rats durch den englischen
Premierminister übergeben worden ; auhcrdem ist im Laufe
der Nacht der englische Text der Veschlüsie der Alliierten
über die Reparations - und Zahlungsforderungen eingetroffen .
Es sind umfangreiche Schriftstücke . Das Kabinett wird alle Sorg -
falt darauf verwenden , die sachlichen Unterlagen für die Eni -
scheidung vorzubereiten , die dem neuen Kabimit obliegt . Heber
die Ausstandsbewegung In Oberschlesien hat das
Kabinett gestern dem Auswärtigen Ausschuh Bericht erstattet . Die
Vorbereitungen zu einer gew - iltsamen polnischen Aktion find zu
offen vor sich gegangen , dah über die aufrührerischen Zwecke und
Absichten längst kein Zweifel möglich war . Heute hat sich der
Aufstand bereits nach Norden bis zur sogenannten Korfanty -
Linie , teilweiie darüber hinaus verbreitet . ( Hört ! hört ! ) Ueber
die polnische ( vrenze sind Waffen und Ausrüstungen nach Ober -
schlesien gelangt . ( Hört ! Hört ! ) Dah polnisch . ' Offiziere und Sol -
baten , wenn auch kein « regulären polnischen Truppenkörper be -

h werden können ( Hört !
vollendete Tatsachen im

_ _ _ _ _ _ _ __ _ ._ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _den alliierten Regi rungen
die Hände zu biiwen . Die polnische Presie in Warschau ruft die
polnische Ecsellfchaft zur Hilfe für die Znsurgenten auf . auch
liegen Anzeichen für polnische Mobilmachungsmah -
nahmen vor . ( Hört ! Hört ! ) Von allen Seiten dringen Hilfe -
rufe zu uns . Unfern ab . rschlesischen Volksgenossen versichern wir ,
dah wir alles , was in unserer Macht steht , tun . um sie in ihren
Rechten und in ihrem Leben zu schützen . ( Lebhaftes Bravo ! )

Wir müsien darauf achten , dah nicht irgendwelche Akte von
Unbesonnenheit und Verzweiflung stattfinden . Mit
Rücksicht auf die gesamte Lage müsien wir auch an die Deutschen
ouherhalb des insurgierten Gebietes die Aufforderung richten , die
Aufgabe der Reg ' erung durch besonnenes Verhalten zu
unterstützen . So sehr uns das Blut in den Adern kocht , so über -
legt mutz alles sein , was in Oberschlesten zu tun ist .

Redner verliest die Rote , die am Donners ag an die Befatzungs -
mächte , an London , Paris und Rom , gerichtet warben ist . Der
Reichskanzler fügt sodann hinzu : dah inzwischen die Anordnungen
in d! « Wo « geleitet sind ,

um die Reichswehr in den Stand zu fetzen ,

in kürzester Frist dasjenige zu tun , was nach dem Ergebnis unse -
res Schrittes bei den alliierten Mächten als notwendig erscheint .

Mit diesen Erklärungen muh ich mich für jetzt betznügen . Ich
glaube , dah ich in Ihrer aller Namen und im Namen des beut -
scheu Volkes spreche , wenn ich der schwergeprüften oberschlesischen
Bevölkerung zurufe : Harrt aus . standhaft wie bisher ! Auch Euer
Weg wird , allen finste - en Mächten zum Trotz , aus dem ncgenwär -
tigen Dunkel wieder ins Helle führen ! ( Lebhafter Beifall rechts
und in der Mitte . )

Abg. Ledebour ( llSP . ) :
Es ist dringend notwendig , in eine Besprechung der Erklärung

des Reichskanzlers einzutreten . Wir hatten erwartet , dah das
Haus von selbst eine solche Besprechung im voraus verembart
haben würde . Da das aber nicht geschehen ist , sind w i r in die
Notwendigkeit versetzt , unsererseits einen solchen Antrag zu stellen .
Diese Notwendigkeit ist noch ganz erheblich verstärkt wo ' den durch
me Erklärung des Reichskanzlers , aus der zu entnehmen ist . dah die
Regierung von der Haltung , die sie noch oestern ein - enommen
hat . sich in «ine Richtung hat abdrängen lasten , die unserer Aus -
sasiung nach bedenkliche Konsequenzen hat . Gerade , da die Regierung
eine Geschäftsregierung ist und daher der Reichstag für die Fortfüh -
ru »ig der politischen Geschäfte ausschliehlich die Verantwortung
tragt , muh der Reichstag sich über die Frage so aussprechen , dah
der gegenwartigen Regierung oder der im Entstehen begriffenen
vestlmmte Richtlinien gegeben werden , von denen sie nicht ab - 1
geben darf . Sonst könnte es se�r leicht dahin kommen , dah Mih -

'

USP )UnS
001 ' eI ' 6ott Konsequenzen stellen . ( Bravo b. d.

Abg . Brah ( Komm . ) - Auch wir sind der Meinung , dah eine
Besprechung enolgen muh . Die Erklärung des Reichskanzlers
£1?,ici Ä * schwerwiegende Mitteilungen , ganz besonders hin -
sichtlich der Anweisung an die Reichswehr , sich bereit zu halten .

Abg . Müller - Franken ( S. P D. ) : Wir sind einig mit dem
Reichskanzler , dah der bittere Ernst der Lage von allen Schichten
empfunden wird . Aber gerade aus dieser Stimmung heraus
fragen wir uns . ob dem Jnteresie der deuis�cn Arbeiter » mmif
gedient ist . dah wir jetzt eine Debatte heraufbeschwören . Ich stelle
fest , dah die Regierung und alle Parteien bei den Perbanolungen ,
die vorgestern und gestern im Auswärtigen Ausschuß gepflogen j

worden sind , darüber einig waren , daß , ehe von einem Eingreifen
militärischer Kräfte die Rede sein kann , das Parlament gehört
werden muß . ( Zuruf Crispien : Der neue Burgfriede ! )

Abg. Ledebom ( USP. ) :
Wir stehen nun wieder einmal vor Tatsachen , wie wir « in

jeder wichtigen und gefährlichen Krisis erlebt haben . So wie ge *
fahrdrohende Situationen auftauchen , verhindert die Dlehrhcii
ein « Besprechung der Fragen sowie Beschluhsasiungen . Was ist
dabei herausgekommen ? Indem Sie von Fall zu Fall immer de »
Regierung und ihren Diplomaten die Weiterführung der Geschäft »
vtttrauensvoll Lberlasien haben , haben Sie dazu beigetragen , daß
sich die Regierung selber ,u Tode regiert hat . Also gerade nach
diesen Ersahrungen , die wir in der letzten Zeit gemacht haben ,
sollten sie doch wenigstens soviel gelernt haben , dah es verkehrt
ist . den Reichstag immer in den entscheidenden Krisen auszuschal «
ten und vertrauensvoll einigen , zwar von Charakter und Eemüi
äußerst angenehmen , Herren es zu überlassen , für Sie zst
denken und für Sie zu handeln . ( Sehr gut ! Links . »
Nein , meine Herren , so kommen wir aus den unerträglichen Beri
hältnisien nicht heraus , wenn der Reichstag jedes Mal in iede ,
solchen Situation sich scheut , die Verantwortung zu übernehmeix
zu der er verpflichtet ist in solchen Krisen !

Gegenüber dem Abg . Müller bemerke ich : Er hat sich darau !
beruscn . dah sich bei der Besprechung im Auswärtigen Aucschul
im wesentlichen Einmütigkeit herausgestellt hat . Aber das iß
nicht ganz richtig . Es war ein erhebender Augenblick , als Abg
Westarp in der Pose Hermanns , des Cheruskers . im Teutm
burger Walde , mit dem langen Schwert auftrat . Und ich konnti
konstatieren , dah nach unserer Auffassung Graf Westarp durch sein »
eigenen Parteifreunde desavouiert wurde . Es hat sich heute abet
herausgestellt , dah das ein Irrtum war , denn die Herren von de »
Deutschnationalen Partei , die gestern in allen ihnen zur Bert
fügung stehenden Sprachen geschwiegen haben , haben heute ii »
Scniorenkonvent Verwahrung gegen diese Einmütigkeit ein »
gelegt . Wenn der Reichskanzler sagt , dah die Reoicruna si-s
überlege , ob nicht die Einsetzung der deutschen Wehrmacht in Oden
schlesien notwendig werden könne , so müsien wir gerade wcgct
dieser , im Lause der Nacht gekommenen Sinnesänderung ve -

langen ,
daß der Reichstag entscheidet .

Das Totschweigespjtem wird uns in der parlamentarischen Aer »

genau so zum Unglück gereichen , wie das divlomatische Geheim «
niskrämersvstem uns ins Unglück hineingeritten hat . ( Brav «
b. d. USP . )

Reichskanzler Fehrenbach : Di « Auffassung der Regierung si
heute ganz die gle - che wie sie sie gestern im Auswärtigen Ausschv
kundgegeben hat . ( Zuruf Ledebour : Sie haben sich hier aber gan
anders acksoedrückt ! ) Rein . Ich kann nur sagen , sah die Regst
rung entschlossen ist . vor jedem Einsetzen militärijcher Machtmittc
das Parlament zu befragen .

Abg . Maltzahn ( Komm , mit grosser Unruhe empfangen ) : Wi >
werden die Besprechung erzwingen . ( Unruhe und Lachen . ) Ii »
Namen meiner Fraktion erkläre ich ( Grosse Heiterkeit und Zu «
ruse : Welcher Fraktion ? ) — im Namen der Vereinigten Koim
munistischen Partei ! ( Grosse Heiterkeit und Zurufe : Der Veruni
einigten ! — Erneute Heiterkeit . ) Wir werden Ihnen bewei «
sen , dass wir noch da sind . Warten Sie nur ab ! ( Ee «
lächter . ) Wir sprechen dieser Regierung , die in Liquidation des
griffen ist i - nd scder neuen Regierung , die durch Kuhhandel zu
sammengedraut werden soll , das Recht ab . über die Lebensfrag
der deutschen Arbeiter zu entscheiden . Jetzt bat das deutsche Voll
das Wort . ( Unruhe und Gelächter . ) Der Reichskanzler hat mil
aller Deutlichkeit erklärt , dnss die Reichswehr in Gang gesetzl
werden soll . ( Stürmischer Widerspruch und Zurufe : Das Gegen «
teil hat er gesagt ! ) Warten Sie nur ab ! Wir werden die Bo
sprcchung heute erzwingen . ( Lachen und allgemeine Unruhe . )

Die Abstimmung ergibt die Ablehnung des Antrages auf so«
fortige Besprechung gegen Kommunisten und Unad� - ' «
bei den Komm . Einige Kommunisten springen nach dem Redne «
pult . )

Präsident Lobe : Ich schlage vor . die weiteren Punkte der Tat
gesordnung jetzt nicht zu bchandeln . Die nächste Sitzung fest )
zusetzen , behalte ich mir vo ' . ( Stürmischer Beifall b. d. Mehrheiti
— Lärm b. d. Komm . ) Schluß iK Uhr .

Die „ ruhende " Neaiernnaskrise
Der gestrige Tag ist gänzlich verstrichen , ohne daß d' l

bürgerlichen Parteien ihre Versuche fortgesetzt hätten , endli s
eine Regierung zustande zu bringen . Heute wollen die Frav
tionen wieder zusammentreten , um das Material zl
prüfe, « und Stellung zu den Forderungen der Alliierten r-1
nehmen . Ihre Entschlüsse zu der auhenpolitischen Lage solle t
erst die Voraussetzung für die Bildung der neuen Regicrunj
abgeben . Bis dahin soll die Krise noch „ ruhen " , man kani
also damit rennen dass auch der beutioe Sonnabend u- fl
vielleicht nock . der Sonntag dazu , vergehen wird bis eint
neue Regierung zustand ? kommt .

Den Fürsten Bülow bat man nach den Prcsscmeldu " �. )
wieder fallen gelassen . Aussichtsreichster Kandidat soll nun «
mehr wieder Herr Stresemann sein , und wenn er nicht
Reichskanzler wird , so glaubt man doch in ihm den beste »
Mann für das Auswärtige Amt gefunden zu haben .



Der Aufstand in Oberschlesten
Natwnalistischc Bewegung , keine polnische Revoluttonl

Der volnische Ausstand hat sich auf das ganze Gebiet
finter der sogenannten Korfanty - Linie ausgedehnt ) Die
froheren deutschen Orte sind von den Insurgenten eingeschlos -

es den Anschein , als ob die Truppen der Inker -
llliierten Kommission nicht imstande seien , des Aufftandes
fei1 ��den . Was die Schwierigkeit der Lage noch er -
foht , dah ist die Wahrscheinlichkeit , dah es innerhalb

. 2 . nt er alli leiten Kommission selbst zu
w ! jt l g k e l t e n über die Bekämpfung des Aufruhrs ge -

lommen ist . Nach einer polnischen Meldung sollen die fran -
tösischen Offiziere erklärt haben , daß sie am Kampfe gegenKe Polen nicht teilnehmen wollten . Da die französischen
Gruppen den Hauptteil der Besahung stellen , so haben die
»estnischen Aufrührer . wenn diese Meldung den Tatsachen
tntspricht , augenblicklich keinen ernsthaften militärischen Geg -
lcr vor sich' die Engländer verhalten sich noch abwartend
» nd die Italiener sind viel zu schwach an Zahl , als dah sie
ten Kampf mit den anscheinend gut ausgerüsteten Polen
»llein aufnehmen könnten . Diesen Stand der Dinge hat
siorfanty , wiederum nach einer polnischen Meldung .
tum Anlaß genommen , um eine bereits feststehende Tat -
' ache zu schassen . Er soll der Interalliierten Kommission
vorgeschlagen haben , eine Demarkationslinie zu
schaffen , wie sie früher in Posen und Westpreuhen bestand
und die vorläufig von Polen und Deutschland respektiert
werden solle .

Es ist freilich nicht anzunehmen , dah die Entente , von dem
polenfreundlichen Frankreich abgesehen , sich auf dieses Spiel
einlassen wird . Denn in Oberschlesien handelt es sich um
wichtige wirtschaftliche Interessen , an denen nicht nur Polen
interessiert ist. Man kann es sich auch kaum vorstellen , dah
die Entente aus Oberschlesten , wo sie staatsrechtlich und
militärisch stark engagiert ist. ein zweites Fiume oder Wilna
Machen lassen wird . Es wird aber höchste Feit , dah die
Alliierten dem polnischen Treiben in Oberschlesien ein Ende
machen , denn je länger dieses Spiel noch dauert , desto leichter
wird es den deutschen Nationalisten , an dem obcrschlestschen
Aufruhr ihr militärisches Süppchen zu kochen .

Nicht nur der deutsche Nationalismus versucht
es . aus den oberschlefischen Vorgängen frische Nahrung für
sich zu ziehen . Auch die deutschen Putschisten stlau -
ben , daß die Zeit für eine „ Aktion " wiedergekommen sei .
Einer ihrer Wortführer hat gestern im preußischen Abgeord -
netenhaus behauptet , dah sich Hunderttausende von ober -
schlesischen Proletariern gegen die deutschen Kapitalisten er¬
hoben . dah sie die Betriebe besetzt hätten und dah bald die
Großgrundbesitzer an den Bäumen und die Zechenmaqnaten
an den Laternenpfählen hängen würden . Die hysterisch «
Rede dieses Mannes klang in die Beweisführung aus , dah
es sich in Oberschlesten um einen revolutionären
A u f st a n d handele , der vom deutschen Proletariat unter -
stützt werden müsse .

Das Dutzend Kommunisten , das in Oberschlesien noch zu
finden ist. wird sich verwundert die Augen treiben , wenn
iljnen dieses Zeug zu Gesicht kommen sollte . Wer auch die

Hauptschuld daran rrägt , dah es zu den jetzigen Ereignissen
in Oberschlesten gekommen ist : die Tatsachen stehen un -

widerruflich fest , dah der Aufstand vgn den polnischen
Nationalisten hervorgerufen worden ist und

durchgeführt wird , dah die oberschlefischen Proletarier , die

Ilch daran beteiligen , nicht als proletarische Revo -

tut ionäre . sondernalsNationalisten handeln ,
und daß schließlich , wenn das Ergebnis des Aufftandes wirk -

lich der Anfall Oberschlesiens an Polen fein sollte , dies nicht
eine Stärkung der proletarischen Revolution,� sondern eine

PermehrungderreaktionärenKräftehüben
wie drüben bedeuten würde .

Nicht den nationalistischen Aufstand in Oberschlesien nm -

zulllgen in eine revolutionäre Bewegung der oberschlesischen
Arbeiterschaft , und daraus die Notwendigkeit neuer putsch ! »
stischer Abenteuer herzuleiten ist jetzt die Aufgabe der beut »

schen Arbeiter , sondern aufder Hutzusein . dahdie
oberschlesische Frage nicht auch in Deutsch ,
landzueinemneuenAufflammendesNatio »
nalismus Veranlassung gibt !

Die Lage im Aufstandsgebiet
Oppeln , S. Mai . < W. T . B . 1

Nach den am S. Mai abends vorliegenden Nachrichten ist die

Lage im Aufftandsgebiet nnverändert ernst . Die polnischen

Insurgenten versuchen immer noch , nach Norden hin Bode «

zu gewinnen . Nachdem Groh - Strehlitz von den Aufstiin -

dische « wieder geräumt worden ist . werde » nunmetzr An -

grtffsvorbereitungen der Aufrilhrer in der Richtung auf Tosel
und L e s ch n i tz festgestellt . Znsolg « erneuter Störungen im Fern -

sprechverkehr liegen aus dem Zentral - und Südrevier nur wenig

Meldungen vor . In Hindeudnrg haben Plünderungen der

Lebensmittelgeschäste stattgefunden . Nachdem in den ersten Tage «

die am polnischen Ausruhr beteiligten aktiven polnische » Soldaten

meistens Zivilkleidunq getragen haben , wird diese Borsichtsmas, .

regel jetzt nicht mehr beachtet , sondern es iind , ahlreich « Ansrllhrer

in der Uniform drr polnischen Arme « feftgeftellt . die

mit polnischen Militärkraftwagen überall im Land « Neqnifitionen

vornehmen . Di « Werbungen nnter der deutschen Bevölkerung

für die Abftimmongspolizei haben bicher sehr gute » Erfolg gehabt .

Gtae Kundgebung Korfautys

Wie die „ Telegraphen - Union " aus Kreisen der Interalliierten

Kommission hört , hat Korfantq an die polnischen Truppen fol -
ocndes bekanntgegeben : . . Obwohl mich die Warschauer Regie -

xung von meinem bisherigen Posten in Oberschlesten abberuicn

hat gebietet mir mein Eewisien , trotzdem für die oberschlesische
Sache zu wirken . Ich habe daher das Kommando über die polni -

schen Operationen genommen . Gleichzeitig habe ich Wosina zum
Oberbefehlshaber über die Truppen ernannt . "

Der Oberbesehlshaber Wosina bat auf Grund serner Kommando -

gewolt weitere Verordnungen erlassen , in denen gesagt wird , dah

der Belagerungszustand über ganz Oberschlesten v e r -

h ä � a t worden ist . Außerdem werde d - r Oberbefehlshaber

wertere Befehlshaber ernennen , denen nach Bekanntgab « un -

bedingt Folge zu leisten ist . Weiter besagt die Bekanntmachung .

daß Zusammenstöße mit der Besatzungstruppe zu vermeiden sind

und möglichst kein Blut zu vergießen ist . Die Trupp «

wird ferner darauf hingewiesen . inkeinemFallezuplün -
dern oder zu rauben .

Die Haltung der Enteutemächte

Der Berichterstatter des . . Ost - Gxpreß " in W a r s ch a u gibt nach

Mitteilungen der polnischen Presse über die Haltung der Entente -

mächte in der oberschlefischen Frage folgende Darstellung :

Der fromösische Eeschäststräger Panafleur äußert « gegen -
über dem Vizeminister Piltz der ihm em Men oran um der

Regierung über den ob «rlchl ' st, »e » Putsch iib - : rreichte sein Be¬

dauern wegen der Vorfälle in Oberschlesten : Frunlreich erstreb «

jedoch weiterhin die Befreiung der oberschlesischcn « evöllernng .
Der englische Vertreter Marmüller . der den Empfang einer D« -

putation Warschauer Verbände abgelehnt hatte , betont « Piltz

gegenüber die Bedeutung der Verantwortungsfrage für die Vor -
fälle . Angesichts der Tatsache , dag der italienische General Mar -
tini dem Ausstand entgegentreten muhte , macht sich in der Presse
und beim Publikum neuerdings eine größere Animosität gegen
Italien als gegen England geltend . Das Verhältnis zu Deutsch -
land und die diesbezüglichen Perspektiven werden in der Presse
nicht erörtert . Die polnische Denkart läßt es jedoch durchaus
möglich erscheinen , daß selbst Frankreichs Parteinahme von
mancher Seite als ungenügend betrachtet werden könnt «. Der
„ Kurier Porannv " wundert sich über die Zusammenstöße zwischen
polnischen und alliierten Truppen , da die Bevölkerung von maß -
gebender alliierter Seite zu einem bewassneten Hervortreten er -
mächtigt und ermutigt worden sei . Inwieweit der italienische
General Martini noch überhaupt auf die Ereignisse einwirkt ,
darüber gewinnt man aus den gesamten Pressenachrichtcn kein
klares Bild .

Die Kommunisten wollen putschen !
Di « Kommunisten haben an der veruichtend « « Niederlage , die

sie mit ihrem Märzputsch der Arbeiterschaft zugefügt haben , noch
nicht genug . Wiederum suche » die verantwortungslosen Geselle «,
die von Paul Leo » so zutreffend als Schandbuben gekenn -
zeichnet worden sind , die in den Keller einer Kaltwaffer -
Heilanstalt gehören , die Arbeiterschaft mit der Vorspiegelung
fasscher Tatfachen zu unbesonnenen Schritte » zu verleiten . De »
» ationaliftifchen Ausstand der Pole « suchen st « deshalb in
«in « » « » « lutiauSre Erhebung der Arbetterschast Ober¬
schlesten « gegen die Kapitalisten vrazusässche ». Der versuch der
Polen , stch mit Gewalt in den Besitz Oberschlesiens zu sitzen ,
ist in ihren Auge » der imperialistisch « Krieg gegen Polen !

Am Reichstag « und tw Landtag « babe » die Kommunisten Ra -
danfzeue » zur Vorbereitung ihrer Aktio « zu entfesseln gesucht .
Gestern abend Überschwemmte « sin die Stadt mit einem Extra -
blatt der „ Roten Fahne " , in dem neben der Bebauptung von der
bereits « rsolgten Mobilifiernng der Reichswehr auch die

lügnerische Behauptung von der Militarisierung der Be -
trieb « aufgepellt wird . Di « Arbeiterschaft müsse mit dem Ve -
» eralstreik antworten . Dies « Aufsordernng «folgt , obwohl
es zw « i Zeilen später heißt : „ Wenn die Helden der Konterrevo -
lution zum Krieg ausziehe » , mrrdrn sie bin » « n kurzem mlt

Prügeln nach Haufe geschickt werden , denn der Krieg
gegen Polen heißt Krieg gegen die Entente . "

Der nnzurechunngssähtgeu Leitung de , der B. K. P D „ der sich
dt « Braß und Maltzahn und Konsorten wird « völlig untergeordnet
zu haben scheine «, mochte ass » dt « Arbeiterschaft wiederum z » Ak¬
ttomen nerleiten , bei denen st « allein die Leidtragend « wäre . Sa
aussichtslos uns dieses Beginnen auch erscheint , möchten wie
doch die Arbeiterschast nachdrücklichst vor ollen

Unbesonnenheiten warnen . Je ernster die Situation ist
u « so ruhig « muß die Arbeiterschaft ihr « Entschlüsse fasse », und
ihr « Handlungen vorbereiten . Jede Einzelaktio » ist des -
halb von vornherein verfehlt .

Die Unabhängig « Sozialdemokratie , die den Ernst der gegen¬
wärtige » Situation voll erfaßt hat , hat von Anfang an de «
Treibereien der Deutfchnationale » auf Einsetzung der Reichsmehr
in Oberschlesten schärfsten Widerstand entgegengesetzt . Sie hat nie
« ine » Zweifel daran gelassen , daß ste all « Maßnahme « bekämpfen
wird , die de « gewaltsamen Austrag der int « nationalen Kon -

flikt « nach sich ziehen könnten . Das wird sie auch für die Folge
tun . Hqfterifche » Geschrei und Fälschungen der

Tatsache « ab « find kein « zweckmäßigen Mittel .
Dt « Arbetterschast muh ihr « Kraft aufspare » bi » zu dem Augen -

blick , wo ihr « bernsenen Organisationen zu Handlungen
auffordern .

I den Fabriken waren , wurden , da kein Profit mehr aus ihn « «

herauszuschlagen war . aufs Pflaster gefetzt . Die Herren Kriegs -

lieferanten knöpftcn die Taschen zu, und die Frauen konnten

sehen , wo sie bleiben . Ob diese ins Bordell gehen oder auf der

Straße Verderb n. ist dem Kriegsgewinnler und auch der

Regierung gleichgültig .

Die weiße Schmach
Aus Speyer wird unserem Münchener Parteidlatt „ Der

Kampf " , geschrieben :

Zurückgekehrt von München , muß ich mich zuerst einmal um -
schauen , ob ich denn schon im besetzten Gebiete bin : denn das ,
was ich im Imperialtheater gesehen habe unter dem Titel
„ Schwarz « Schmach " , suche ich hier vergebens , und nicht
allein hier , sondern auch in Ludwigshafen , Mainz ,
Worms usw . suchen Ei « diese Zustände , wie sie in diesem Film
dargestellt sind , vergebens und man sollte annehmen dürfen , daß
die „fazialistischen " Abgeordneten , wie K l e m e n t - Kaiserslau -
kern und Körner - Ludwigshafen , diesem Unfug entgegen -
treten , da ja diese Herren unbedingt wissen müssen , daß der -

artige Dinge , wie sie der Film bringt , in das Reich der

Fabel gehören und nur dazu hergestellt sind , um die Gemüter

aufzupeitschen , und die Leidenschaften und den Rachegedanken zu
schüren .

Was ich persönlich in Speyer gesehen habe , daßweißeFrauen
des Abend » nm Ü Uhr in einer Seitengasse in der Näh «
des Altgürtels mit schwarzen Soldaten schäkern .
Schokolade essen und noch mehr tun , sieht gewiß nicht
nach Gewalttätigkeit der schwarzen Truppen aus . Daß sich
drei Frauen in das Ver si ch e r n n g s ge b ä u d « ein -
schleichen , um bei den wachhabenden Schwarzen
schlaf « » z u können , ist doch gewiß auch nicht die Schuld der

Besatzungstruppe » , noch weniger der Befatzungsbehörden . Nicht
unbekannt dürfte es auch den Herren Abgeordneten fein , daß die
schwarzen Truppen sehr hart best rast werden wegen Ver -
fehlungen gegen weiße Frauen , und daß zu den Verhandlungen
in solchen Fällen stets Beisitzer aus heimischen Kreisen zugezogen
werden . Ich habe in Erfahrung gebracht , daß die Hotel - und

Kurhausbesttzcr in Wiesbaden die Herren von der Presse gebeten
haben , ste möchten doch endlich der Wahrheit die Ehre
geben und die Schauermären , die über die Be -

fatzungstruppen umgehen , in der Presse als un -
wahr erklären , damit die Geschäfte durch diese Lügcnmel -
düngen nicht vollftändig ruiniert werden .

Was die Bordelle betrifft , teil « ich Ihnen meine Cr -
fahrungen mit . die ich in einem solchen Hause gesammelt habe .
Schon der Eintritt in «in solches Haus drängt Ihn : » den Schluß
auf , daß Sie es hier nicht mit Frauen zu tun haben , die mit List
und Gewalt in dieses Hau » kamen . Der Austritt steht
seder dieser Damen frei . Wenn Sic dieses Gebaren der
Frauen sehen , dann ergreift Sie Scham und Ekel . Beim
Eintritt seh n Si « dies « Damen im Freudenhauskostllm zu lll — 12
auf der Trepp « stehen zur Auswahl . Beim Betreten des Kneip -
lokal » sehen Sie diese Frauen auf dem Schoß « der
Schwarzen sitzen und dies « abküssen . Zur Aufrecht -
« rbaltung der Ordnung ist ein Wachhabender mit « Mann
abkommandiert , di « jeden , der sich eine Ungehörigkeit erlaubt , an
die Luft fetzen oder schlimmsten Falles verhaften und ihn der
Bestrafung zuführen . Sie sehen asso , daß di « B» latzungsbehörd «
in dieser Beziehung ihre Schuldigkeit tut .

Es ist mir mitgeteilt und von einwandfreien Leuten bestätigt
worden , daß stch in Ludwigshafen bei der Eröffnung des Bor -
dclls dreimal soviel Frauen gemeldet haben alz man
gebraucht hat , darunter verheiratete Frauen , �in « Krie -
gersw ' iwe Muite » vor vi - r » - „ Vi . wa ? - ' « " frii - v«»i .
Nun dürf n ? le ab - r nicht glau daß 5i ' ! ' I u - - u*.
Neigung dieses Haus ausgesucht haben , sondern die meisten
hat d i e R o t dazu getrieben , di « Arbeitslosigkeit und die

ungeheure Teuerung . Hier hat di « Regierung voll -

ständig oerjagt . Die Frauen , die t » der Kriegswirsschajt i »

Die Haltung der belgischen Sozialisten
Brüssel . 6. Mai .

Das offizielle b' lgische Telegraphenbureau meldet : Der Ee -

neralrat der Arbeiterpartei und die Gewerkschafts -

kommifston nahmen nach langer Debatte eine Tagesordnung an ,

in de » ste sich der von der Amsterdamer Konferenz festgelegten

Politik in der Reparationssrag « anfchließen und stch verpflichten .

dies « Politik im Land « , im Parlament und in der Regierung zu

vertreten . Hieraus scheint hervorzugehen , daß die Sozialisten ,

falls die Regierung sich für e ne Beteiligung an den Operationen

im Ruhrgebiet entscheiden wird , aus dem Kabinett austreten

werden .

Techniker - Tagung
Bundectag der technischen Angestellten und Beamten

Der Bund der technisch : « Angestellten und Beamten hält ge -

genwärtig im Deutsch m Ho ? in der Luckauer Straße feinen zwei -

len ordentlichen Bundestag ob . Der Bedeutung der Tagung

entsprechend , die sich nich : nur mit organisatorischen , sondern auch

mit allgemeinen volkswirtschaftlichen Fragen beschäftigt , haben

die vuschkdci . cn Reichs - , Staats - und Komtnunalöehö ' den sowie

zahlreich « andere Körperschaften , darunter die Fraktionen der

USP . , Vertretungen entsandt .
Nach Eröffnung der Tagung durch das Bundesvorstandsmit -

glied Heinz « werden , wie üblich , die verschiedenen Begrüßungs »

ansp achen gehal en . In das Bureau werden als erster Vor -

sitzender Elias ( Annen ) und als zweier Vorsitzender Vos -

Hage ( Hannover ) gewählt . Die vom Bundesvorstand vorge -

! legte Tagesordnung wurde nach einer Eefchäftsordnungsdebatte
l mit einigen Umstellungen angenommen .

Sodann erstattete das Bundesvorstandsmitglied Schweitzer
den Geschäftsbericht . Einleitend gab er eine Uebersicht über di «

schwe ' e wirtschaf liche Krise , d' e sich als Folge des Krieges ein -

gestellt hat . Gerat » « in der Behandlung der Wiederaufvaniraa «

. zeige sich der ganze Widersinn der käpttalistischen Wirtschaft .

Wahrend die Not der Völker steigt , die Arbeitslosigkeit immer

größer wird , werden in den kapitalistischen Unternehmungen grä -

ßere Riesengewinne verteilt . Die Möglichkeit hierzu ist aeschossen
worden durch die fortschreitende Vertrustung der Industrie . Die

Gewerkschaften sind so immermchr und mebr in eine Ab -

wehrstellung gedränat worden . Die Schwächung der Macht -

stellung der Gewerk >chaftsocwegung ist aber auch durch die Putsch -
! und Zessplitterungstaktik der Kommunisten erzeugt worden . Eine

erfreuliche Reorganisation ist jetzt gelesstit worden dnrch das

Bündnis zwischen A. D. G. B. und der A f a. Auch mit
dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund sind Verhandlunnen
Über den Anschluß an diese gewerkschastliche Gemeinschaft gepslo -
gen worden , die hoffen ' lich bald ihren Abschluß finden .

' Der K l ä r u n g s p r o ze ß . der bei dem Ausbruch der Ne -
> volution in der Angestelltenbewegung eingesetzt hat .

hielt auch im Berichtsjahr an . Di « Pirleumdungen , die von den
chriftlich - nationalcn Gewersschaftsleitungen gegen die freie An -

! gesielltenbewegung unter Benutzung des großen Presseapparates .
der ihnen zur Verfügung steht , ausgcftreut wurden , haben es nicht
verhindern können , daß die frei « Angeftelltendewenung . besonders
auch d « Bund der technischen Annestellten und Beamten inner «
lich und äußerlich erstarkt ist . Der Redner besprach dann ein -
gehend die Bestrebungen des Bundes auf dem Gebiete der sozialen
Wirtschaftspolitik . Lei allen hier zu lösenden Fragen haben die
Regierungen völlig versagt . Dies zeigt sich bei der Ausarbei -
tung des Entwurfes für das Arbeitsgesetzbuch , besonders deutlich
aber auch bei dem letzt vorliegenden Entwurf der Schlich -
tungsordnuna . Eine Eins�ränkung des Koalitionsrechte «
bedeutet die Verordnung des Reichspräsidenten gegen Streiks in
lebenswichtigen Betrieben , gegen die die Gcwerlfchasten ankämp¬
fen müssen . Die Erwerbslofensürsorge bat nicht di « große Rot der
Erwerbslosen eindämmen können , weil von der Regierung nur
Palliativmittelchen angewandt worden sind . Der vom Reichs -
arbeitsministerium vorgelegt « Entwurf für ein Arbeitsnachwets -
gefetz ist unbefriedigend . Mit größter Energie hätte die produk -
tive Erwirbslosensürsorge betrieben werden müssen . Dos Be »
triebsrätegefetz bietet bei allen Mängeln doch eine gewisse Grund¬
lage . auf der der K- ' mpf zwisckien Kapital und Arbeit ausgefoch -
ton werden kann . Für das Gesetz üder die Vorlage einer Be »
triebsdilanz gelte das gleiche .

Der Berichterstatter besprach dann im einzelnen die Tätigkeit des
Bundesvorstandes . Die Mitgliederbewegung ist gut . 20 000
Neuaufnahmen sind im Berichts ' abre erfolgt , wozu noch etwa
0000 Hospitanten kommen . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder
belief sich am SI . Dezember 1020 aus 93 552 , Der Rechnungsab¬
schluß für das Jahr 1920 bilanssert « mit 11870 000 Mark , da »
Verbandsvermögen betrug am Schluß des Berichtsjahres
etwa 3 Millionen Mark .

Den personal - technischen Teil des Geschäftsberichtes erstattete
Heinze vom Bundesvorstand . Den Bericht des Vundesaus -
fchusses gab Schweisfurth aus Elberfeld , den Kassenbericht
der Hauptkassierer C t e i n b u r g.

Nach ausführlicher Diskussion über den Geschäftsbericht
wurde folgend « Entschließung angenommen :

Der 2. ordentliche Bundestag des Bundes der technischen An -
gestellten und Beamten begrüßt den Beschluß des Allge -
meinen Deutschen Gcwcrkschastsbundeg ( Bundesausschußtagung
vom 23. März 1921 ) . wonach der A. D. G. B. und der Asa - Bund
unter Aufrechterhaltung der beiderseitigen organisatorischen
Selbständigkeit einen Organlsaiionsvertrag zur dauernden Ge -
meinschaftsarbeit aller freigewerkschaftlich organisierten Kopf »
und Handarbeiter abschließen . Der Bundestag empfiehlt dem
Asa - Bund . den in der A. D. G. B. - Entschließung vom 23. März
1921 enthaltenen Richtlinien zuzustimmen und die Reoganl -
fation des Afa - Bundes beschleunigt durchzuführen .
Der Geschäftsführer des Bundes . Kaufmann , hielt alsdann

einen Vortrag über die Neuordnung des Bau - und Wohnungs »
«efens . E : schilderte da » fürchterliche Wohnungselend , in dem
sich besonders die arbeitend « Bevölkerung befindet . Kaufmann
zeigte dann in großzügiger Weife , wie die Vautätigkeit belebt
werden kann . Den cin - ufchlagendei : Weg hat er in cincr Bro -
schüre . . Das deutsche Bauvrog ' - amm 1921 —1924 ( Jndustriebeam - -
ten Verlag G. m. b H. . Berlin NW. ) gczeigt . die in der „ Frei -
heit " ausführlich besprochen worden ist. Er kam zu dem Schluß ,
daß das gesamte Bau - und Wohnungswesen sozialisier , werden
müsse . Ein « im Sinn « des Referat - gehaltene Entschließung
wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .

Ueber den Ausbau der Bundesarbeit und Neuordnung der inne -
ren Verwaltung referierte dann L u st i g - Berlin . Nach dem Be -
richt der Mandaisprüfungskommifsion wurde die Konferenz aut
heut « vormittag 549 Uhr vertagt .

.
Die wirtschaftlichen Verhandlungen zwischen Oesterreich un »

der Tschechossowake , sind mit Ausnahm « der sinailzpolilischen
prägen nunmehr zu Ende geksihrt worden . Bei der Tin - und
Aus ° uh : wu' - de in " bsrei -e, . TariMassen ein wechsesseitiae ,
?!

• — ' ' " n ' • rsi - he- ' t . Die finan - politischen

j
sien Tagen in Wien einge »

Lohukü zunz kn Am eftx Nach einer Meldung der „ Chicago
Tribun « " aus New York hat die United Staates Steel
Eorporatie » eine allgemein « Herabsetzung der Löhn « nm
20 Prazeut » oa Ifi , Mai ab angekündigt .



Protokoll der Londoner Konferenz
Die Entschließung , die die Alliierten Regierungen auf der

Londoner Konferenz zur Wiedergutmachung gefaßt haben ,
«st m dem folgenden Protokoll niedergelegt worden :

London , & Mai .

. Die mit entsprechender Vollmacht versehenen Unterzeichneten
haben sich auf folgende Entschließung geeinigt :

Die Regierungen von Belgien , Frankreich . Eroß - Britannien ,
Italien und Japan haben als die in der Reparationslommission
vertretenen Regierungen einstimmig beschlossen , in Anwendung
des 8 22 der Anlage 2 zu Teil VIU des Versailler Vertrages , die
nachstehend erwähnten Paragraphen dieser Anlage wie folgt ab -

Me�e (£tTfSkfii »fhfinrt snN htm Pmnftfrtrnmrfittm hra
ailler Vertrages

zuändern : diese Entscheidung soll den Signatarmächten des Ver -
tailler Vertrages und der Reparationslommission mitgeteilt
werden :

In der Anlage 2 zu Teil VHf des Friedensvertrages werden
folgende Veränderungen vorgenommen :

Z 12 a. a ) unbeschadet der Bestimmungen de « Unterpara -
graphen 12 o der Anlage 2 zu Teil vni soll die Reparationskom¬
misston ermächtigt sein , den Zinsfuß für Schuldverschreibungen ,
welche aus Grund van tz 12 c, 1 und 2 ausgegeben worden sind
oder noch ausgegeben werden , für den Zeitraum vom 1. Mai 1321
bis zum 1. Mai 1328 von 2K Prozent auf 5 Prozent zu erhöhen
und Vorkehrungen für den Anfang von Amortisationszahlungsn
auf solche Schuldverschreibungen vom 1. Mai 1321 ab zu treffen ,
vorausgesetzt , daß jeder Mehrbetrag , der zur Erhöhung des Zins -
slustes und der Amortifattonszabluna erforderlich ist . durch die
Herabsetzung unter b Prozent hinstchtllch der Zinsen a u s g e g l i -
chen wird , welche der Deutschen Regierung nach S Iß der An¬
lage 2 vom 1. Mai 1921 ab hinsichtlich ihrer nicht durch Schuld -
oerschreibungen gedeckten Schuld zu belasten stnd .

Die Reparationslommission wird ermächtigt , von Deutschland
die

Ausgabe neuer Schuldverschreibungen

mit Sprozentiger Verzinsung und Iprozentiaer Amortisation am
t . Mai 1321 zu verlangen , wogegen die Reparationsrommissson
solche Schuldverschreibungen , die unter K 12 c, 1 und 2 bereits aus¬
gegeben worden stnd . zurückerstattet .

Die Reparationslommission ist ermächtigt , den Beginn der Zins -
und Amortisationszahlungen für die Gesamtheit oder einen Teil
der im Austausch mit den unter Z 12c , 1 und 2 ausgegebenen
Schuldverschreibungen ausgegebenen neuen Schuldverschreibungen
vom 1. Mai bis zum 1. November 1921 zu verschieben .

Die Reparationslommission ist ermächtigt , mit der allgemeinen
Ausgabe von Schuldverschreibungen die besondere Ausgabe� von

Schuldverschreibungen mit Bezug auf die belgisch « Schuld , wie in
Artikel 232 des Vertrages vorgesehen , zu konsolidieren .

Die Reparationskommission ist ermächtigt , den Gesamtbetrag
der Schuldverschreibungen in Serien mit verschiedenen Lorzugs -
rechten einzustellen . � . . . . .

d) Die Reparatronskommission ist ermächtigt , von Deutschland

zu oerlangen , daß es gewisse näher zu bestimmend « SinUlnst «
und Wert « für de « Zinsendienst entweder *ber Gesamtheit der

Schuldverschreibungen oder einzelner Serien verschreibt .
c) Die Reparationskommission ist ermächtigt , eine solche Ver -

schreibung besonderer Einnahmen und Werte nach näherer Mast -
gäbe der Bedingungen , der nach
oerschreibungen ju verlangen . &

12 e auszugebenden Schuld »
uldverschreibungen , bei denen

eine solche Derschreibung näher umschrieben ist , bleiben ungeachtet
des Inhalts des 8 12 d ein Teil der deutschen Reparationsschuld
auch dann , wenn sie direkt an andere Personen abgegeben werden
als an die einzelnen Regierungen , zu deren Gunsten Deutschlands
ursprüngliche Reparationsschuld entstanden ist .

d) Ein von der Reparationskommission auf Grund von 8 7 der
Anlage 2 zu ernennendes

Garauttekmait «

ist ermächtigt , die verweuduug der verschiede «« « Si » uahmeu zu
überwache « und die Zahlungsdaten und Methoden der für de »rwache « _ > . WM . . . W . . .
Dienst der Schuldverschreibungen oder anderer mit der deutschen
Schuld im Zusammenhang stehender Zahlungen vorzuschreiben .

Die von der deutschen Regierung zu verschreibe «! »«« Eill « ah « lr »
sind folgend « :

L Die Erträgnisse aus allen deutsche « See » u « d Landzöllen
und Abgaben und insbesondere die Erträgnisse au » allen Einfuhr «
abgaben .

2. Die Erträgnisse der Uprozentigen Abgab « vom Wert « der
gesawteu deutsche « Ausfuhr mit Ausuahme derjenigen , welch «
nach der Gesetzgebung einer der alliierten Mächt « einer Abgabe
von nicht weniger als 2S Prozent unterliegt .

g. Die Ertragnisse von solchen direkte « oder indirekt «« Steuer «
oder anderen Fonds , welche die Deutsche Regierung vorschlagen
kann und welche das Garantiekomitee als Ergänzung oder
als Ersatz für die in Punkt 1 oder 2 näher bezeichneten Fond »
annimmt . Das Garantiekomite « soll nicht befugt sein , sich in die
deutsch « Verwaltung einzumischen .

gj Die Reparationskommission ist ermächtigt , dl - Ausgabe von
Schuldverschreibungen ohne Kupon » mit Bezug auf jeden Teil
der Schuld , der zu gegebener Zeit nicht durch dle nach dem abge -
änderten 8 12a ausgegebenen Schuldverschreibungen gedeckt wird ,
zu verlangen . Die Deuifche Regierung soll ersucht werden , für
solche Schuldverschreibungen zu einem von der Reoarationskom ,
Mission näher zu bestimmenden spateren Zettpunkt Kupons aus -
zugeben . Dieser Zeitpunkt kann näher bestimmt werden , wenn
die Kommission genügend überzeug ! ist . daß Deutschland sein -
Zins - und Amortisationsverpflichtungen erzllllen kann . Die
Ämortisationszahlungen sollen zu gleicher Zeit beginnen . Schuld -
oerschreibungen , für welche keine Kupons ausgegeben worden
sind , sollen als Schulden gelten , die nicht durch Schuldverschrei .
bungen zum Zwecke der nach dem geänderten 8 IS der Anlage ll
zu erfolgenden Zinsbelastung gedeckt sind .

8 13. Deutschland soll auf Verlangen solches

Material und solche Arbeit

liefern , welche eine der alliierten Mächte mit vorheri�r Zustim¬

mung der Repa rationskommission zum Zweck « der Wiederher -

stellung der zerstörten Gebiete dieser Macht oder zu dem Zweck «

anfordert , eine der alliierten Mächte instand zu W| LN, mit dem

Wiederaufbau oder der Entwicklung �elnes indu�riellen oder

wirtschaftlichen Lebens fortzufahren . Der Wert solcher Material -

u. a. Arbeitslekstung soll von einem seitens Deutschland und

einem seitens der beteiligten Macht ernannten Schatzer und im

Richteinigungsfalle von einem durch die Reparationskommission
ernannten Schiedsrichter abgeschätzt werden .

� m , ,
Zahlungsplan , welcher die Zeit und die Art und Wesse vor -

schreibt , um die gesamt « Reparationsverpflichtung Deutschlands

nach Art . 231 . 232 und 233 des Vertrages von Versailles sicher -

zustellen und zu erledigen . _ , , „
Die Reparationskommission hat in Ueberernstrmmung mit Ar -

tikel 233 des Vertrages von Versailles die Zeit und die Art und

Weile festgestellt , um die gesamte Reparationsverpflichtung

Deutschlands nach Art . 231 . 232 und 233 des Vertrages von Ver¬

sailles sicherzustellen und zu erledigen , und zwar wie fow : Dtcse

Bestimmung ändert nichts an der Pflicht Deutschlands , Rucklieze -

rungen nach Art . 238 des Vertrages zu bewirken oder an

anderen ver »flichtniis «n

nach dem Vertrage :
�

Deutschland wird in der in diesem Plane bestimmten Wesse

seine Vcrvilichtungen , den in Uebereinstlmmung mit Artikel 231 ,

232 und 233 des Vertrages von Versailles durch die Komm , sswn

festgesetzten Eesamtbetrag zu zahlen , erfüllen , namluh

132 Milliarden Soldmark abzüglich

5i den bereits auf Reparationskonto bezahlten Beidmg .

derjenigen Summen welche von Zeit zu Zeit Deutschlmss »

hinsichtlich des Staatseigentums in den abgetretenen Ge -

hi - te » usw . gut gebracht werde » könne » uud

c) aller der Summen , welche von anderen feindlichen oder
früher feindlichen Mächten eingehen und hinsichtlich deren
die Immission entscheiden kann , daß sie Deutschland gut -
gebracht werden sollen , zuzüglich der belgischen Schuld an
die Zllliierten .

Die Betröge dieser Abzüge Und der Zusatzsumme sollen durch
die Kommission spater festgsetzt werden .

ll ,
Deutschland soll als Ersatz für die Schuldverschreibungen , welche

aus Grund des K 12 c der Anlage 2 von Teil VIII ( Reparation )
des Vertrages von Versailles bereits übergeben sind , oder noch
übergeben werden müstten , die nachstehend beschriebenen Schuld -
oerschreibungen ausstellen und übergeben :

a ) Schuldoerschreibungen für einen Betrag von 12 Milliarden
Goldwart .

Diese Schuldverschreibungen sollen bis spätestens 1. Juli 1321
ausgestellt und ubergeben werden . Es soll aus Fonds , die von
Deutschland , so, wie in der Vereinbarung vorgesehen , zu de -
schaffen sind , in jedem Jahre vom 1. Mai 1321 eine jährliche
Zahlung stotssinden . deren Betraa 6 o. H. des Nominalwertes
der ausgegebenen Schuldverschreibungen gleichkommt . Hieraus
sollen Zinsen zu b v. H. jährlich auf die jeweils ausstehenden
Schuldverschreibungen jedes halbe Jahr und der Rest für den
Amortimtionsfondg zum Rückkauf der Schuldverschreibungen durch
lährliche Auslosungen zu pari gezahlt werden .

Dies « Schuldverschreibungen werden hernach Schuldverschreibun -
gen der Serie a ) genannt .

b) Schuldverschreibungen für einen weiteren Betrag von 3 «
Milliarden Eoldmark .

Diese Schuldverschreibungen sollen spätestens am 1. November
1321 ausgestellt und ubergeben werden . Es soll aus Fonds , die
von Deutschland , so, wie in dieser Vereinbarung vorgesehen , zu
beschaffen sind , in ledem Jahre vom 1. November 1321 eine jähr -
liche Zahlung stattfinden , deren Betrag ß v. H. des Nominalwertes
d « ausgegebenen Schuldverichreibungen gleichkommt . Hieraus

:<■?
0 v' Wahrlich auf die jeweils ausstehenden

Schuldver chrelbungen ledes halbe Jahr und der Rest für den
FÄi ' 0 « ,fotnb i5um Rückkauf der Schuldverschreibungen durch
jährliche Auslosung zu pari gezahlt werden .

Diese Schuldverschreibungen werden hernach Schuldverfchreibun -
gen der Serie b) genannt .

�
« 2 Milliarde « « oldmark vorbe -

haltlich spaterer Richtigstellung ( des Betrages ) durch weiter «
Ausstellung oder Einziehung von Schuldverschreibungen nach
Maßgabe des $ 1.

Diese Schuldverschreibungen sollen spätestens bis zum 1. Rovem -
ber 1321 ausgestellt und der Reparationskommission ohne an -
hängend « Kupons übergeben werden . Sie sollen von der
Kommission ausgegeben werden , sobald sie überzeugt ist . daß die
von Deutschland im Verfolg dieser Abmachung übernommenen
Zahlungen ausreichen , um für die Bezahlung von Zinsen und
Amortisation dieser Schuldverschreibungen zu dienen .

Es soll aus Fonds , die von Deutschland , so, wie in dieser Ver -
einbarung vorgesehen , zu beschaffen sind , in jedem Jahre vom
Tage der Ausgabe durch die Reparationskommission eine jähr -
liche Zahlung stattfinden , deren Betrag 6 v. H. des Rominalwer -
tes der ausgegebenen Schuldverschreibungen gleichkommt . Hieraus
sollen Zinsen zu S o. H. jährlich auf die jeweils ausstehenden
Schuldverschreibungen jedes halbe Jahr und der Rest für den
Amortisationsfonds zum Rückkauf der Schuldverschreibungen
durch jährliche Auslosungen zu pari gezahlt werden .

Di « Deutsche Regierung soll der Kommission Kupons für diese
Schuldverschreibungen liefern , sobald sie durch die Kommission
ausgegeben worden sind .

Diese Schuldverschreibungen werden hiernach Schuldverschr «! -
bungen der Serie cj genannt .

HL
Die in Artikel II vorgesehenen

Schuldverschreibungen
sollen von der deutschen Regierung unterschriebene Schuldver -
schrelbunaen auf den Inhaber in solcher Form und in solchen
Stucken sein , wie die Reparationskommission vorschreiben wird ,
um sie marktfähig zu machen , und sollen vo « alle » deutsche «
Steuern » nd Laste « jeder Art jetzt oder i « Z» ku « ft frei sein . Ee -
maß den Bestimmungen der Artikel 248 und 231 des Vertrages
von Versailles sollen diese Schuldverschreibungen durch die gesam -
te « «esttztümer und Einnahmen des Deutschen Reiches und der
deutschen Staaten und insbesondere durch die in Artikel 7 der
Vereinbarung angegebenen besonderen Besitztümer und Einnah -
men gesichert sein . Der Dienst der Schuldverschreibungen der Se -
rien a , b und c soll eine erste bzw . zweite , bzw . dritte Last
auf den genannten Besitztümern und Einnahmen sein und durch
die von Deutschland nach diesem Plane zu bewirkenden Zahlungen
abgegolten werden .

IV .

Deutschland soll jedes Jahr bis zu dem in Art . II vorgesehenen
RmRauf der Schuldverschreibungen au » den zugehörigen Amorti -
satwnsfond » bezahlen :

1. eine Summ « von 2 Milliarden Goldmark ;
2. a ) eine Summe , welche 23 ». H. des Werte « irkuer Ausfuhr

in jedem Zeitraum von 12 Monaten nach dem 1. Mai
1921 , so wie von der Kommisston festgesetzt , entspricht ,
oder

d ) wahllveise einen entsprechenden Betrag , so wie er in
Uebereinstimmung mit jedem andern von Deutschland vor -
geschlagenen und von der Kommission angenommenen
Index festgesetzt werden würde .

� �ine, ®c { tert Summe entsprechend 1 o. $ . de , Wertes seiner
Ausfuhr wie oben bestimmt oder wahlweise « inen entspre -
chend der Borschrift in d ) oben festgesetzten Betrag .

unter der Voraussetzung , daß , wenn Deutschland alle sein «
Plane mit Ausnahme seiner Verbind -

lichleit hinsichtlich der aussiehenden Schuldverschreibungen erledigt

traä oti�h « «4" nacf | bi. etew Paraarapben zu zahlende Be -
trag sich aus den Betrag vermindern wirb , welcher in dem Jahr

ausst�end. « �7� $inffn " " d bie Amortisaiion auf die dann
ausstehenden Schuldverschreibungen zu zahlen .

«
bet Bestimmungen des Artikels V soll die nachbewirkende Zahlung vierteljährlich vor dem Ende

i t fit « " -I' *
0t b�m Januar . 15. April . 15. Juli und

1

bei sI p L' x o �af,tef " folgen und die Zahlungen hinsichtlich
«k <yt . oben sollen merteljahrlich am 15 November

w &Sr - ,15 - M° i und 15. August bewirkt und mif der Basi. '
den

"
r. � voraufgehenden Quartal berechnet wer -den . wobei die erste Zahlung am 15. November 1921 st -ttfi�en

nchWgÄ innCr5aIB 00n 25 Tagen von dieser Benach -

eine Milliarde Goldmark

L�dAch��� S &elf Ä

s tiiErK VK ÄÄiff w *
� Zahlungen werden als die beiden
in * * atI IV 8 1 " omkietun Zah -

VL
Di « Kommission wird innerhalb von 25 Tagen von dieser Noti -

stkatron an in llebereinstimmung mit dem 8 13. 1 des Anhang , ll
des Vertrages , so mit er abgeändert ist . dU besonde « Unter -

einrichten » welch «

Garantiekomite «

genannt werden soll . � , .
Das Garantiekomite « wird aus Vertretern der jetzt in der

Reparationskommission vertretenen alliierten Mächte bestehen ,

einschließlich eines Vertreters der Vereinigten Staa -

t e n von Amerika , falls diese Regierung den Wunsch hat , das

Mitglied zu ernennen .

Das Komitee soll nicht mehx als 3 Vertreter von Staatsange -

hörigen anderer Mächte kooptieren , sobald die Kommisswn der

Ansicht ist . daß ein ausreichender Teil der nach dieser Vereen ,

barung auszugebenden Schuldverschreibungen , welcher ihre Ver -

tretung bei dem Earantiekomitee rechtfertigt , im Besitze von

Staatsangehörigen solcher Mächte ist .

VII .

Da » Garantiekomitee wird mit der Obliegenheit beauftragt ,

die Anwendung der Artikel 241 und 248 des Vertrages von Ver -

failles sicherzustellen .
Es soll die Verwendung der von Deutschland als Sicherheit für

die von ihm nach 8 4 zu bewirkenden Zahlungen verschriebenen

Fonds für den Dienst der in Artikel 2 vorgesehenen Schuldver -

schreibungen überwachen . Die so verschriebenen Fonds sollen sein :

a ) die Einnahmen aller deutschen See - und Landzölle und Ab -

gaben und insbesondere die Erträgnisse aller Einfuhr - und

Aus ' uhrabgaben : . . . . . . . .
b ) die Erträgnisse der Abgabe von 25 vom Hundert auf den

Wert aller Ausfuhr , auf welche eine Abgabe mrfss unter

25 vom Hundert auf Erund der in Artikel IX in Bezug ge »

nommenen Gesetzgebung Anwendung findet ;

c ) die Erträgnisse solcher direkter oder indirekter Stenern oder

irgendwelcher anderer Fonds , welche die Deutsche Regierung

vorschlagen kann und welche von dem Gorantiekonnt ' e in

Ergänzung oder als Ersatz der unter a ) oder b ) oben an¬

geführten Fonds angenommen werden .

Die verschriebenen Fonds sollen in Gold oder in von dem

Komitee gebilligter fremder Währung auf Konten emgezahlt

werden w. lche auf den Namen des Komitees eröffnet und von

ihm überwacht werden sollen .
t

Der Gegenwert der in 8 d genann ' en Abgabe von 25 ». H. soll

in deutscher Währung von der deutschen Regierung

an den Exporteur bezahlt werde « .

Die deutsche Regierung soll dem Garantiekomite « jede beabsich -

tigte Handlung mitteilen , welche dazu führen könnte , die Ertrag -

nisse irgendeines der verschriebenen Fonds zu vermindern , und

soll , wenn das Komitee es fordert , irgendwelche andere aner -

kannte Fonds zum Ersatz geben .

Das Earantiekomitee soll weiter mit der Obliegenheit beauf -

trao4 we - den , für die Kommisston die in 8 12d des Anhangs u

zu Teil VIII des Vertrages von Versailles vorgesehene PrMung
zu leiten und für die gmannte Kommission den von der deutschen

Regierung angegebenen Betrag des Werts der deutschen Ausfuhr
zwecks Berechnung der in jedem Jahre nach Artikel VI ( 2) zahl¬
baren Summe und die Beträge der unter diesem Artikel für den
Dienst der Schuldverschreibungen bestimmten Fonds zu bestätigen
und nötigenfalls richtig zu stellen .

Das Komitee soll berechtigt fein solche Maßnahmen zu «rares -
fen , welche es zur zweckmäßigen Erledigung seiner Aufgab « für
notwendig erachtet . Das Garantiekomite « ist nicht ermächtigt .
sich in die deutsche Verwaltung einzumischen .

vm .

Deutschland soll auf Verlangen vorbehaltlich der vorherigen Zu«
stimmung der Kommission

solches Material und solche Arbeit

beschaffen , wie sie jede der alliierten Mächte zwecks der Wieder -

Herstellung der zerstörten Gebiete für den Fortgang der Wieder -

Herstellung oder die Entwicklung ihres industriellen oder Wirtschaft -
lichen Lebens bedarf /

Der Wert solchen Materials und solcher Arbeit soll durch eichchl
von Deutschland und einem von der beteiligten Macht ernannfxn
Schätzer und mangels einer Vereinbarung durch einen von der

Kommission ernannten Schiedsrichter bestimmt werden . Diese Be -

stimmung hinsichtlich der Abschätzung findet auf Lieferungen nach
den Anlagen III . IV . V und VI zu Teil Vlll des Vertrages keine

Anwendung .
K .

Deutschland soll jede notwendige Maßnahme gesetzgeberischer
oder verwaltungsmäßiger Tätigkeit ergreifen , um die Hand »
h a b u n g des im Vereinigten Königreich in Kraft befindlichen
Gesetzes von 1321 über deutsche Reparationen
( Wiederherstellung ) oder jeder ähnlichen von irgendeiner Macht
in Kraft gesetzten Gesetzgebung zu erleichtern , solange wie
eine solche Gesetzgebung in Kraft bleibt .

Die durch die Handhabung einer derartigen Gesetzgebung be -
wirkten Zahlungen sollen Deutschland in Anrechnung auf die

von ihm nach Artikel lV ( 2) zu bewirkenden Zahlungen gut »
gebracht werden .

Der Gegenwert in deutscher Währung soll von der deutscheu

Regierung dem Exporteur bezahlt werden .

X.

Zahlung für alle geleisteten Dienst «, für alle Sachlicferungen
und für alle Einnahmen nach Artikel IX soll der Reparationskom -
Mission durch die alliierte Macht , welche dieselben erhalten hat .
in bar oder marktgängigen Kupons innerhalb eines Monats nach

Empfang geleistet und Deutschland auf die von ihm nach Art . IV,

zu leistenden Zahlungen gutgebracht werden .

XL

Die nach Artikel lV ( 3) zahlbare Summe und die nach Artikel
lV ( 1 und 2) in jedem Jahre für die Bezahlung von Zinse »
und Amortisation auf in dem Jahre fällige Schuldverschreibungen
von der Kommission nicht benötigten überschießenden Eingänge
sollen angesammelt und soweit als ' sie reichen zu den von der
Kommission als zweckmäßig erachteten Zeiten dafür verwandt

werden , auf die durch jeweilige ausgegebene Bong nicht gedeckte
Schuld einfache Zinsen , nicht über 2,5 vom Hundert jährlich für
die Zeit vom 1. Mai 1321 bis 1. Mai 1326 , und danach zu einem
5 vom Hundert nicht übersteigenden Satze zu zahlen . Auf anderq
Weife sollen darauf keine Zinsen zahlbar sein .

XU .

Der gegenwärtige Plan ändert nichts an den Bestimmungen ,
welche die Ausführung des Verträges von Versailles sichern und
welche auf die Bestimmungen des gegenwärtigen Planes anwende
bar sind .

5. Mai 1321 .

kleine Nachrichten
Der Rech ' saucschuß des preußischen Land ' ages beriet in seine «

letzten Sitzung über die kommunsstischen Anträge auf Aushebung
des Ausnahmezustandes und Beseitigung d«r Ausnahmcar - i » . ' «
sowie über den Antrag E i e r d I n g ( So?. ) über die Sondergez
richte und ihr « Zuständigkeit . Die Mehrheit des Ausschusses
lehnte die Anträge ab und beschloß , dem Landtag : die AnnahmS
einer Entschließung anzuempfehlen , bei der Reichsregierung dohiss
vorstellig zu werden , daß bei der demnächstigen Reform der Straft
gerichtsverfassung und des Strafverfahrens die Znständi - ksit det
im Falle des Ausnahmezustandes zu errich ' enden außerordent »

lichen Gerichtes und das Verfahren vor denselben einheitlich geregelt
werden . — Der Hauptausschuß begann die Beratung des
Gesetzentwurfes über den Staatsvertrag betr . den Uebergang des
Wasserstraßen von den Ländern auf das Reich .

Pier Millionen Arbcitolof « in Vng ' on ' ' �

hatte England in der vorigen " " oche 1 O0 A' 4 " ! ' ss f -
drx

allgemeinen Industrie und 1 074 082 Arbeiter mit teilweise ?
schäftigung und 1 130 ovo Arbeltslose der Bergwerksindustrie In «
folge Streiks , zusammen also 4 043 482 Arbeiter ohne oder mit
halber Beschäftigung . j



Herren - Anzüge und Schlüpfer in höchster Vollendung
Straßen - Anzüge aus guten geneppten Stoffen

550 . - 595 - 650 . - 695 . - 750 . - 950 . -

Blaue AnzüIlZÜge aus prima Stoffen

675 - 850 . - 950 . -
550 . -425 . -

1075 -

Schlüpffer 595 . - 650 . - 695 . - 750 . - 810 . - 950 -

Fabrikat

Schulzmarke Berlin SO . 26

M. Schulmeister
Kottbuser Tor

Thenn md SerpSpp

Volksbühne
7 Uhr : Das Postamt
Die Komödie der Irrangen

Neues Bolkstheater
Köpenicker Str . 68.

Hofe LM
Slaatstheater .

Overnhaus
7«/ , Uhr : Dioletta

Schau , pielbaus
Bil9 Uhr : Peer Gqnt

Direktion : Max Reinhardt .

Theater
?>/, : Pottasch ». Perlmntter

7�/, Uhr : Mesalliance

Großes Slhauspielhaus
Karlstraß e

7 IL : Ein Sommernaohtttraum
( Außer Abonnement )

Theater i. d.

Königgrätzer Str . :
TZgllch 7. 30 Uhr - Da» Lustspiel !

Rugby
Komödienhaus :
Die Sache mit Cola
7. 30 Uhr mit Max Pallenberg

Berliner Theater :

Wog -Thealer
Direkt . ' BIct . r B- rnon - . ki ,

Heute bis Montan
7/ , u». - Gespenster
Lossen, Reigbert . Abel, Götz, Loos

Deutsch. Künstl. -Theater
Allabendlich 7' / ? Uhr:

Die selige ßoeflenj
( Adalbert . Iunkermann , Büller )

SComiseNe Voer

M- Sei « « ,
Oper von Pachierotti

Gebrüder Bendel
Schönhauser Allee - 146

Einmaliges

Reklameangebot !

Theater
m Mcnaorfplatj
Der Detter 005 Dinasda

Rose - Theater
7' / , Uhr:

Dur nicht drängeln

IDoiöolia - IDeatet
7>/ , Uhr ;

Die SdieiDongsieile

- . 3 Wno -Theater �

Bollrich « kSohn
Stg . 3" , Uhr : HSKcnquaUn

7. 30 Uhr; Hilbe ffiörner , Uschi
fflleol , 3>ol »h Arthur H. beri «,' Hort . Mper , Vaul Ztehkook

Wdeuz - Theater
Täglich 7' / , Uhr:

Das Privileg
( Paul Wegener , Lueie Höflich ,
Ilka Brüning . Ad. Edgar Licho)
vonntag nachmittag 3*L Uhr:
Lady Win derm eres Fächer

Tmuon - Theater
Täglich 7>/ , Uhr :
R. o t e n

oou Hermann Sudermann
IVIga Limburg , Carola Torllr ,
p- ihr Haach , Falkenftrinj
Sallentin , Schroth , Bendow )
Sonntag nachm. 4 Uhr ! Rose »

Meines Ehester

Uhr : Bor ein Itoosn
Lustspiel von Lothar Schmidt .

( 0iga Cimdung, Lugvn Surg )
Ktg. nachm. 4: Cas - movas Sohn

Thalia - Theater
" / . Uhr - MlMeN

%s Zolles doptUe
am Oranirnburger Tor

Tim Badestrand
mit K« rd . iSrünrcker

! 7' /zkP0lM80iel ' 7' /z
rri «<irlod »lr »s» Zig I

»t . lui - . II . tlrest «
ttsuialt

I Im Reiche der Venus I
und weitere 10 Ben - ,sationen .

T, - ieater a. Kettbus . Tor

f
fbarcr Ströhe 6,
ich 7 >/, Uhr und zu
n Preisen Sonntag »

nachm . 3 Uhr

M- i »
Neues Programm !

>Borverk . 11—t *L und 4—6 Uhr.

Resmenz - Kasino
Blumenstrafje 10

TZzltch :
Braher

Witwenball

Fkaerzeiige . . . . .0 . 50 —3 . 50

Thermosflaschen . . . . .14 . 00

Batterien

. . . . . . . . .
2. 50

Taschenlampen k. m« . ! . * 7. 50

Sasanzflnder

. . . . . . .
1. 30

■iiiiiiioitiistiggiiitggMgugfadioiigdggttMgvuli«

j Ferner : Karbidlampen , I

| Elektrische Artikel usw . -

10 % . •MMMgtogS

f
l

Einzelverkauf zu Engros preisen
Clgenc Herstellung / « ein Zrnlschenhandel

9lur beste Verarbeitung

CoomoatHaletotsvsLi ' Mizz
Niedertvallstrahe 22, Hof. parterre rechts

�ul

Isiiiahtung

ItM - WM'
in gnter moderner
— Ausffiirang —

Gebr . Weber
Kaiserstr 25 a, I. Etace

U S P . Bergfslde g

Unseren Mitgliedern zur
Nachricht , datz unsere Ge-
nosstn

tm IS » ? n intisen
verstorben ist.

Die Einäscherung findet
am Sonnalend , den
7. Mai 1921, nachmittags
12' / , Uhr, im Krema -
rorium , Berlin , Gerichte
straße , statt .

Zahlreiches Erscheinen
. rwar et

Der Borstand .

f
SoKlalteslätl lürHe
Gotzkowsky - Str .

empßchlt sieh

allen

Brautleuten
Preisliata kostenlos

Ich liefere in Qualität und
Preis einzig daslehenü

fugenlose

Trauringe t

Dt-lraiirinü Z 150. 1
lram!!585i«. «. p. 95�
lraiiriB{333e ..t.n,p so. "
CaraMdiiliritsKIJüSfMi ! ! .

Man ver 1eiche
Gewicht und Preis mit den
Preisen der Konkurrenz

Ankauf von flold - , Silber - , Plalinbruch
infolge Sclbstverwertung zu denkbar günstigen Preise

Telephon ; A" t Moabit Nr 9354

MtM MMchM - MM
BerlPoltmgsftelie Berlin N. 54. Anienslr. MS

Heschäftszei ! vo» vorm. s Uhr bis »ach ». 4 Udr.

Te! e?bo»: « ml Nord » 105 . l2Zg . 1907 . S71t .

Sonntag , den «. Mal 1S2t oormlttag » k»' , Ith »

Branchen - Versammlung
der Hilfsarbeiter

In drr Schulaula , Wrinm ifterst . oßr IS/17

Tagesordnung :
1. Bericht .
2, Neuwohl der Pranchenbomm sfio ».
3. Vee chirdene ».

Mitgliedsbuch legitimiert !

Sonntag , de « ll. Mai t »2t , normittng » »>/ , 11h »

Versammlung
der Kesselschmiede und Helfer sowie

der dazu gehörende « Bernfe

in Felbel » Festslllen , Tolberger Straße 23.

Tagesordnung !
Fortsetzung der Tagesordnung norn 24. « peil d. Z,

So legen ! Do wichtige Branchen an gelegenheilen zu erledige »
und wntgehende Beschlüsse zu fassen find, werden insbesanders
die Heiser der drei Lobornatiofabriben ,u dieser De »
sammlung geladen .

Die vrtsnerrnnllung .

Für I

UMarkwöchmtl . erhaN «, Si « b«i kleinster AMhlg .

einzeln « sHÜö?! jet >. Art

SMneu / » eimme
litUUlil im 54 Bar thel hntsrilf sirajs 54

I
präz . 7*/ « Uhr:

ilflAMililüis «

A . Wertheim
und de*-

Circus Busch
Die Direktion des Sireu » ss"
Busch hat dem destein .
geführten Dornerkauss «
betrieb der W- ithrim -
Theaterkassen den Sirrus
Bulch . Billet . Borverkauf
übeitragen . Es ist so jedem
Sriegenheit gegeben , in
angenehmster ,�orm sich \

| Cirens Busch . Biüris
besorgen

ciWWe
«. count . auch 3 Uhr

d. neue circcns . Spielplan !
Das denkende Pferd .

„ v er biege Uen » "
her liu - silsu - MeUtbr

Z. Schluß : Manegeschaustöck
Krone und Fessel
m. Joh. Rldmann i. d. Hauptr .

Vorverkauf Werlheim und
Cirkuscasse .

�uf Isilzllklungl

stinziige�
I für Berrso o. UM

leitigund Lach Ma�s
Prima Verarbeitung . *

Stelzmann
Belle Alliahcesfr .

• ioo •

Bilder , Kunstblätter . Wand¬
schmuck mit und ohne Rahmen
lauft man in der Buchhandlung
«Freiheit ". Breite Strafte 319

Rascha Hilfe bei qual¬
vollem , besonders nachts uner -

fraglich peinigendem

bringt der fi-
cher wirkende „OHinda.
baiaam ", der auch in
Hartnäckigsten Fällen

bewährt ist. M. 15 —. Zur gleich¬
zeitigen innerlichen Kur Saltaria .
Biutreintgungspulv 0ch W. 4,50
übliche 3 Sch. W. 13. —. Otto
Reichel , ßorlln46 . Elser bahn»tr . 4

Möbel
| tt bedeutend

herabgesetzten Preise «.

ksrolt . Ioilrsfitunv
bei kliinster An » und

Abzahlnng .
Kullliikeste Bebisigllkgeil .

UZI . WWZMW
Schlaszimmn . Wobiisimmn .
. herrensimmck . Speisezimmcr

Bunt . KLchen
ein , eine MSbrl

Lieser « auch n. ansmllris
Lagerung kostenlos

Meiem »
®r . FrMfurtkr Str . 58

5 Min . v. Ale�anderpl .
Filiale : Badstr . 4T*4H.

5 Min . v. Bhf. Gesundbr .

Zeitzfeldstecher
K- und 8 fach, kauft ständig .

M. Stselcalrnann ,
BerlinWS . PotsdamerStr . tSS

lLützow 928S) .

tZ - srderodea
für Herren und Damen wie

Anzttge , Eutarvays »
Kostüme . Mäntel «sn». auf
M > Teilzahlung WM
Grebler,Wcmbergsweg4

Dringend gesucht
Kupfer — Messing
Blei / Zink / Eisen
Bsifotrassv 34 (i . Hof )

BerbM der « er . Lufeiük, Inlirddier iijni., Filiiile Min

Sonntag , den ll. llllai ll »21> „ oemittngs 10 —1 Uhe

Urwahl
der Delegierten zur Generalversammlung in Frankfurt

N. , Swinemünder Strafte »5
NO. , Winsstrafte 12
O. , Große Frankfurter Strafte 17
80 . , Skalitzer Strafte 51/52
SW. , Lankwitzstrafte 5
W. , Steinmetzstrafte 36 «
NW. , Stephanstrafte 31
Wedding : Malplaquetstrafte 7
Gesundbrunnen : Prinzen - Allee 88
Weiftensee : Friedrichstrafte 37
Lichtenberg : Scharnweberstrafte 60
Neukölln : Prinz Handjerg Strafte 3

a. W. fat folgenden Loftale «:

Tempelhof : Marlendorf , Cbaufieeftrafte 27
Wilmersdorf : Pfalzburger Strafte 55
Charlottenburg : Krummestrafte 86
Steglitz : Düppelstrafte 7
Gr. -Lichterfelde : Hindenburgdamm «
Zehlendorf : Potsdamer Chaussee. Rest. Midud
Karlshorst : Oberschöneweide , Siemens strafte,

Ecke Deulftrafte
Köpenick : Rosensrrafte 10
Friedrichshagen : Scharnweberstrafte . Ed *

Kastanien - Allee
Adlershof : Helbigstcafte bei Kaul

Um rege Beteiligung ersucht
Die Crtoasrwal * « « # .

1«

Monats - Anzüge
Covertcoats , Paletots , RaglanS ,

Cutaways , Hosen
? ,u enonn billigen Preisen

P | | II T Ausmahl wie in Friedens »

Vrm
All ?

> s

zeit. Keine Lombardware .

Am »osnith . Tor . VUlJIJftMy Am HcftnUi . Tor.

| Allkails trab Beleihirag tebtr Wertsache .

lieber eröffnet SüDfetJeffing
SNlWe Malle .

mmm , 3inn .
öaedfllüet

Brunnenstr . 72 .

cSCur�f�t
ihr . Pstssud ' ' bat uiuobetout
cholien . drei OberiiabSS,,, «
acheinand . haben wo<t >enlang

hre »unit umion » veri. . iahte -
ang habe ich alle Sr,il . Mittel

ohne ilrfolg angewandt , Ihr
' »tnsnn brachte mir vbllige

»eilung . Lehrer kl Br. So
wurden lchon Tauienoe b. ssreit
r - . 0" Cito Reichel Brr .
•n 46 SO Silenbabaltr . 4.

Blei , Zink nsn».

l. jeden tzofle ».
MMsIhlZMg . P0flWr . 1Z

Siithe Badstrahe .

Altmetalle
ständig gesucht

Schönhauser A' lee 80 ( am
Ringbhs . ) / Tel . : Humdold 334)8

MSbl . Zimmer

mietet , vermietet
Wohnvngs�nfch .

Zentrale , Alexander -
str. 44. Königstadt

-1300) . Filial . Mariannenpl . 7,
Wartburgs ' rafte 13. Augsdurger
Str . 57, Charl . : Fritschestr 2tta .

Luna - Park IKieide Dich billig , elegant !
Halensee

LUN A - PALAIS
Orig . Jazz - Band

Qrosses Brillant - Feuerwerk

jed . Sonntag , Dienstag . Donnerslag . Sonnabend

im Leihhaus Moritzplatz 58 &

Jackett An?ii e Cu aivayMlisi r
teils auf Seide , frQher bis 120u Mk fetcf
iör 400 — SltO MI« . Ferner l >niiion -
Knatstme . - Mäntel , enoriw ?>, 11i zx!
Nach beendeter Saison 50 % Sierah -
efreffetBt . Kreuzflicbee , Zobei- , Blau- ,
WeiB- SliberflJcr . se. Keine Lombtrdwaren .

Allg emeineOrtskrankenkass e für
Berlin Mariendors u . Umgegend

Bekanntmachung .
Auf Grund des tz 97 der Satzung find für die Wahlperiode big

31. Dezember 1925 zu wählen :
15 Arbeitgebervertreter und 30 Ersatzmänner ,
30 Berfichertenvertreter und 60 Ersatzmänner .

Die Arbeitgeber wählen am Montag , den 20. Juni 1921, oou
nachmittags 1 bis 7 Uhr im Kassenlokal . Martendorf , Chausseea
strafte 30, die Versicherten wählen am Dienstag , den 21. Juni
1921, von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags , im Speise�
saal auf dem Fabrikgrundstück der Firma Daimler Motoreil »
Gesellschaft in Berlin - Martenfelde und im Restaurant . Alt «
Gasthof - in Berlin - Mariendors , Dorfstrafte 1.

Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefordert , Wahlvovt
schlüge, gesondert für Arbeitgeber und Versicherte , bis spätestene
den 22. Mai 1921 dem Kassenvorftand einzureichen . Die Wahjl
vorschlage der Arbeitgeber müssen von mindesten » 10 WahU
berechtigten mit zusammen 30 Stimmen , die Wahlvorschläge de<
Versicherten von mindestens 30 Wahlberechtigten� unterzeichnet
sein. Die Stimmabgabe ist an diese Wahlvorschlage gebunden .

Die aus den eingereichten Wahlvorschlägen sich ergebendem
Anstände müssen bis zum 5. Juni d. Is . beseitigt sein.

Die Arbeitgeber - und Mitgltederverzcichnisse können werktäglich
von 8 bis 1 Uhr im Kassenloka ! eingesehen werden . Einsprüche
aegen die Richtigkeit sind bis spätestens den 22. Mai d. Je .
beim Kassenvorstand einzulegen . Die Wahlvorschläge liegen vo «
gleichen Tage ab von 8 bis 1 Uhr im Kassenlokal zur Einsicht aus .

Auf die einschlägigen Bestimmungen der Satzung und Wahle
Ordnung wird besonders hingewiesen .

Der Wahlausschuft ist befugt , die Wahl - und Stimmberechtiguntz
jedes Wählers zu prüfen und wird daher die rechtzeitige Be-
fchaffung eines Ausweises empfohlen .

Vertt »r - Mariendorf , den 4. Mai 1921.
Der Kassenvorstand :

Aug . Leip , Vorfitzender . Baechler . Schrtftfvhr ».

Nile Netelle Preiserhöhung !
viitzinni

B? - Knietalll Blei
ör Spei

ahn bis" 100. -

Wai » clericarfen
für alle ( ikgtnbt n rrhall man in dir

vuchhandl . «. Freiheit� , Breite Sir . S - S ! j
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2 Das neue 2
Reichseinkommensteuergefeh

mit Einleitung und Erläuterungen ,
Musierberechnungen , Sachregister ,

Einkommensteuer - Tabelle
für

Arbeiter,Angestellfeu . Gewerbetreibende

Von Eugen prager / preis 4 . 00 Mk .

Zu beziehen durch die

Äuchhandlung „Freiheit " / Äeriin C£ 2 / Äreiie Straße 8 - 9

Auch durch alle Filialen der „Freiheit "

MZ
Vriugena für Spezialgebrauch !
Kupfer ! Rotgust ! Messing !
SNcket ! — Älnininlum !
Zlnkl — Staniolpapier !

- - -0 bis
W> > W« chSü < W» > W > W

ffdelmelÄilllWfsbSro . ' ' Wekiersi "�? ZI 3

ZohllgeWeiN
PlatlnabfSllel

Sold - o. «ilbetbnich ! gold>
stlberholfige «ückssände !

Quecksilber !
— ialpeiees. SUoer ! —

400 . g - Tafel Z . zo
Block und Tafel In Creme »
Nutz , Kokosnust . Schmelz
und Vollmilch , 50 u. 100 g
Schokoladenplätzchen
/ und Stangen /

Schneider , Roflenöersstr . S

Glühlampen
Halbmattlampen und fämtl .
Gleetro . Install - Material

kaust

ZMiill Bemr Str. iei,
Fabrikgob . III-

Alexander Stein

AMstUn- SWisillils
AuZ dem Inhalt :

Die poliiische Eituation / Der wirt -
fchaftliche Geg�niatz fwische » Stad , und
Land / Die Klassenscheidung auf dem
Laude / Die Agrar ' r >ge und die Par -
ieic » / Die Stcllung der U: ai häuglgen

Sozialdemokratie

Preis 2 . 50 Mark

Organisationen PreisermSßtgung

llMWUIIIIIS . Meir . Berti » 52.
Breite Strafte 8 - S
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Maifest der Jugend
beider war der Tag , an dem die Naturfreunde ihr Maienfest

feiern wollten , durch das Wetter verdorben . Nun ergeht aber
noch einmal der Ruf an die Arbeiterschaft , ein Maicnfest in freier
Natur mitzufeiern . Der Ruf kommt von der Sozialistischen Pro -
letarierjugend Groß - Berlins , die am Sonntag , den 8. Mai , ihre
Maifeier veranstaltet . Wie die Naturfreunde , so strebt auch die

Proletarierjugend danach , die Feste der Arbeiterschaft in neuem

Rahmen und mit neuem Inhalt zu begehen , abzustreifen alle

lleberlieferungen des spiegbürgerlichen „ gemütlichen Beisammen -
seins " . Sie ladet die erwachsene Arbeiterschaft herzlich ein , dies

Fest mit der Jugend zu begehen , selbst noch einmal jung zu sein
mit der Jugend , die später als Kämpfer in die Reihen der Ar -

beiterschaft treten will .
Das Maifest findet im „ Alten Freund " in Pichelsbergs statt

und beginnt nachmittags 2 Uhr . Die Feier besteht aus Musik -
Vorträgen , Gesängen des Chores der Jugend , Reigentänzen , An -

spräche und Rezitationen .
Die einzelnen Bezirke der Zugendlichen treffen sich wie folgt :

Osten : 7 Uhr Schlesischer Bahnhof fKoppen - Ecke Madaistr . ) :
Westen : 7 und 11 Uhr Hochbahnhof Bülowstr . ! Gesundbrunnen
und Norden : 5 und 7 Uhr Bahnhof Gesundbrunnen : Neukölln :
7 Uhr Bahnhof Hermannstr . : Adlershof : 7 und 12 Uhr Haupt¬
bahnhof : Lichtenberg : g Uhr bei Seipke , Scharnweber - Ecke Krön -

prinzenstr . : Moabit : �8 Uhr Bahnhof Bellevue .
Die erwachsenen Genossen w. rden in der Zeit von 1 bis 2 Uhr

vom Bahnhof Pichelsbergs abgeholt . ( Bei Regenwetter findet
das Mästest am 22. Mai an derselben S�lle statt . )

Der Widerstand der Privatschulen
Der Berliner Magistrat hat am 15. April durch Beschlug ver -

fügt , daß die Prioatschulen den städtischen Zuichusi für die Teuc -

rungszulagen an die Lehrkräfte nur dann erhaltem wenn sie be -

reits in diesem Jahre mit dem Abbau der Vorschule beginnen .

Gegen diese Verfügung wenden sich einzelne Privatschulen
bürgerliche Kreise . Eine bürgerliche Korrespondenz , die sich

Sprachrohr dieser Opnosition macht , behauptet , dag die Verfugung

und
zum

des Magistrats im Widerspruch ste� mit der des ll�erricht --
Ministers der den Privatschulen zur Auslosung der Vorschulklassen

bis zum Schuljahr 1329/39 Zeit gibt . � - •j . i
Das ist ganz richtig : denn d,e Verfügung des Unterrichts .

Ministers ist nur eine Rahmenverordnung sur alle Privatschulen .

Di » Verfügung des Magistrats dagegen betrifft nur dieien , gen

Privatjcbulen , die durch städtische Subvention erhalten werdem

Diese Schulen müssen sich schon gefallen lassen , dass der Magistrat

ihnen nicht Einnahmen aus dem Stadtsackel zukommen laßt , damit

sie ein yindernis auf dem Wege zur Einheitsschule bilden . Die

bügerlichen Herrschasten sind ja sonst auch nicht dafüp zu haben ,

daß die Stadt durch ihre Mittel etwa Bestrebungen unterstützt .
die sich gegen ihre eigenen Absichten richten !

Die Durchführung der Magistratsverordnung hat aber noch
eine soziale Seite , nämlich die mögliche Entlassung einzelner Lehr -
kräft «. Bei diesem Punkte entdecken die Bürgerlichen plötzlich
ihr sozial empfindendes Herz und die erwähnte Korrespondenz
findet die ergreifendsten Töne :

„ Ohne jede soziale Rücksicht , nur um ein Schuldogma durch -

zuführe » , werden so und so viel Lehrkräfte brotlos gemacht .
Die Folge wird dann auch sein , daß die Prioatschulen , da fie
aus eigene » Mittelp die Klassen nicht halten können , die Kin -
der der Vorschulen aus der Schule aufdieStraßeschicken
müssen . . . . .Von irgendwelchem sozialen Empfinden ist diese
Schulpolitik himmelweit entfernt : sie steht auch schlecht in Ein -

klang Mit den „ idealistischen " Schulplänen und - reden des

Herrn Stadtschulrats Paulfen . Wir hoffen , daß der neue preu -
»ische Unterrichtsminister die Berliner Schulverwaltung eines

Besseren belehren wird . Und auch die Bezirke , die von dem
unsozialen Beschluß des Magistrats betroffen werden , sollten
sich gegen diesen neuen Auswuchs der zentraliftisch - bureaukra -
tischen Stadtregierung mit allen Kräften zur Wehr setzen . "

Alles unrichtig , Demselben Bürgertum , das sich um die soziale
Lage der arbeitenden Klasse scbr wenig kümmert , steht die plötz -
liche Sorge , nur weil es sich um die Privat lehrer seiner
Kinder handelt , sehr wenig an . Vor ayem aber ist die Ent -

rüstung ganz überflüssig , da die Stadt sehr gern qualifi -
zierte Lehrkräfte der Privatschulen in städtische Dienste über -
nimmt , wie das bereits zum Teil mit den Lehrkräften der kürzlich
übernommenen Vöhmschcn Prioatschule geschehen ist .

Dann ist es ebenso lächerlich , wenn die Korrespondenz schreibt ,
die Prioatschulen müßten nun hie Kinder der auszulosenden Vor -
schulklassen „ auf die Straße " schicken . Der Schreiber dieses alber -
nen Satzes weiß ganz genau , daß die Kinder der privaten Vor -
schulklassen dann in städtische Vorschulklasscn übernommen
werden .

Die dritte Unrichtigkeit besteht in dem Ausruf an die Bezirke .
sich der „zentralistischen " Maßnahme zu widersetzen . Der Ma -
gistrat hat das Recht , für ganz Groß - Bcrlin Anordnungen zu
treffen und am vorliegenden Fall handelt es sich um eine Maß -
nähme zur Durchfühung der Einheitsschule für ganz Eroß - Berlin .

Da liegt aber der Hase im Pfeffer . Die bürgerlichen Schul -
orivilcgien sollen vor der drohenden Einheitsschule gerettet wer -
den ! Deshalb auch der interessante Ruf nach dem Unterrichts -
minister , der aber wohl nicht Folge leisten kann , wenn er so
republikanisch - demokratisch ist , das heißt das Celbstoerwaltungs -
recht der Gemeinden achtend, wie man behauptet !

Berlin und die Erwerbslosen

Der von der Stadtverordnetenversammlung eingesetzte ständige
Ausschuß zur Durchführung der Erwerbsloscnfür -
sorge beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung unter dem Vor -
sitz des Stadtv . Genossen Zimmermann mit weiteren Vor -
schlagen zur Behebung her Arbeitslosigkeit in den
städtischen Verwaltungen . Von volkspartnlichcr Seile wurde be -
antragt , den Magistrat zu ersuchen , die Garten - und Partarbeiten
in den städtischen Anstalten , die aus laufenden Mitteln bestritten
werden , gegenwärtig aber zum großen Teil darnicderlief . cn , sofort
durchzuführen . Der Antrag wurde einstimmig angenommen .
Ebenso wurde der von der unabhängigen Seite gesi eilte An ,
trag angenommen , wonach der Magistrat dem Ausschuß einen
Uederblick über die bereits angefangenen uyd stillgelegten Hoch -
und Tiesbauten geben soll . Ferner " soll festgestellt werden , w' e -
yicl Arbeiter durch diese Stillegungen erwerbslos geworden und
wieviel Arbeitstage zur Fertigstellung dieser Bauten erforderlich
ssnd . Der Ausschug stellte sich einmütig auf den Standpunkt , daß
es erforderlich sei , zunächst die angefangenen Arbeiten fcrt ' gzu -
stellen , und mit den Bauten zu beginnen , deren Fertigstellung
durchaus notwendig ist . für die dann aber auch die Mittel be -
ichafft werden müßten . Lebhaft beklagt wurde es im Ausschuß ,
dag ,n der städtischen Verwaltung verschiedene Ausschüsse und
Deputationen sich mit der Erwcrbslosens - age nebeneinander be -
schaftigen und daß es an einheitlichen Maßnahmen fehle . So sei
es ein unhaltbarer Zustand , daß von verschiedenen Außenbezirken ,
z. B. Pankow und Tegel . Anträge auf Bewilligung von Mitteln
zur Durchführung von Notstandsarbeiten entweder an de » gro -
ßen Ausschuß für die Erwerbslosen - oder an den Stadtve ord -
netenausschuh gehen . Auch der an der Sitzung teilnehmende Ver -
treter des Landesarbeitsbeschaffungsamts erklärte , daß es so wie
bisher in Verlin nicht wettergehen könne . Es sei Arbeit in
Hüll « und Fülle vorhanden , es fehle aber an
Geld . Man könne die schwierige Frage nur so lösen , daß die
Bezirksverwaltungen die wichtigsten Notstandsarbeiten heraus -
greisen , für die dann die Mittel besorgt werden müßten . Ein von
kommunistischer Seite eingebrachter Antrag , wonach der Ausschuß
sich gegen Arbeitercnt lassungen in den städtischen Betrieben , z . B.
bei der Straßenbahn , aussprechen solle , wurde mit Rllcksichi auf
die beim Magistrat schwebenden Verhandlungen in dieser Frage
oertagt . Zur nächsten Sitzung sollen aber der Oberbürgermeister ,
der Kämmerer und die Baudezernenten um ihr Erscheinen ersucht
werden , damit sie Aufklärung über die geplanten Emlassungen
geben .

Direktor Birndörfer unter Bestechungsottklage
Die schon vielerörterte Beftechungsaffäre des Direktors Albert

Birndörfer vom Eden - Hotel , welche schon recht wechselvolle
Schicksale gehabt hat , bildet den Gegenstand eines umfangreichen
Prozesses , der heute vor der 1. Strafkammer des Landgerichts II
unter Porsitz des Landgerichtsdirektors Walter begann . Die
Anklage wird von Staatsanwaltschaftsrat Eentz vertreten , als
Verteidiger des Angeklagten Birndörfer , der aus der Unter -
iuchunashaft vorgeführt wird , fungieren die Rechtsanwälte Dr .

r i e v e m a n n , Dr . A l s h e r g und Kohl - München . Als

sachverständiger ist der Bücherrevisor Michaelis geladen . —
Wie noch bekannt fein dürfte , war Birndörfer vom Wuchergericht
des Landgerichts II wegen eines umfangreichen Schleichhandels
mit Butter , Zucker , Mehl zu 9 Monaten Gefängnis ver -

urteilt worden . Er flüchtete noch der Verurteilung nach der

Schweiz . Da bei der Revision der Geschäftsbücher des Eden -

Hotels mehrere verdächtige Posten über an die Polizei gezahlte

Beträge entdeckt wurden , beantragte die Staatsanwaltschaft seine

Auslieferung aus der Schweiz , da V. dringend verdächtig fei ,

Polizeibeamte bestochen zu haben , um hie Aufdeckung der

Sckileichhandelsfälle zu verhindern . Die Schweiz gab dem Aus -

lieferungsantrage statt und B. wurde in das Moabiicr Unter -

suchungsgefängnis überfüht . —- In der heutigen Verhandlung

bestreite : der Angeklagt « zum Teil in sehr erregter Weise , sich

der Beamtenbestechung schuldig gemacht zu haben . Der Vor -

sitzende hält ihm vor . daß sich in de « Büchern verschiedene Pasten

befinden , welche deutlich erkennen lassen , daß an die Polizei Geld -

betrage gezahlt worden sind . Der Angeklagte erklärt lnerzu . daß

tatsächlich Beträge an die Polizei gezahlt worden seien , jedoch

nicht zu Bcstechungczwecken , sondern nur zur Stellung einer be -

sonderen Kchutzwacke in der damals sehr unsicheren und aufge -

regten Zeit , ferner für die Aufklärung von Diebstählen . Die Be -

trage seien außerdem nicht nur an Polizeibeamte und die

Sckupo " gezahlt , sondern auch an Nichtbeamte , Privatdetektive
ülw ' Auf wiederholte Fragen des Lorsitzenden , wer denn d,e

angeblichen Privatpersonen bzw . Detektive waren , an welche Geld

gezahlt worden sei , erklärt der Angeklagte , daß er die Namen der

Betreffenden nicht angeben könne , er habe sicki stets nur die Tele -

phannummcrn notiert . Der Vorsitzende weist daraus hin , daß

iamtliche in Fage kommenden Polizeibeamten vernommen war -

den sind und sämtlich bestritten habpn , Geld erhalten zu haben .
— Zu der Verhandlung sind etwa 29 Zeugen geladen .

-- •

Benrkaverbal - d Berlin - Brandenburg . Montag , abends '.{■ 7 llhr .
im Rathaus , Sitzunassaat , Vortrag des Herr » Stadtrats Dr .

Horten : Die Zukunft der städtischen Werke .

Sämtliche Bezirksverordnete sowie die Obleute der Kommunalen

Kommissionen der Verwaltungsbezirke , Distrikte und Alfteilungen

nehmen daran teil . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

Ardeiter - Bildungsschule . Der Kursus des Genossen Dr . Löwen -

stein über Schul - uich Erziehunasfragen , wird am Sonntag , den

8. Mai , vormittags 10 Uhr . in der Arbetter - Btldungsschule .
Breite Straße 8- 9, fortgesetzt .

17. Verwaltungsbezirk . . Sonnabend , den 7. Mai . abends
8 Uhr . pünktlich , gemeinschaftliche Sitzung der Organisations -

leitungen der U. S. P . und der Bezirksverordnete « von Llch -

tcnborg , Friedrichsfelde - Karlsborst , Kaulsdarf , Mahlsdorf , Bies -

darf , Marzahn usw . im Raihaus Lichtenberg . Tagesordnung :
Stellungnahme und Beschlußfassung über die neue Distrinsemiel -
lung im Verwaltungsbezirk 17.

Franz Breidenbach gestorben . Im Alter von 71 Iahren verstarb
unser Genosse , der Lederfärbcr Franz Breidenbach . Wenn er auch
in der Oeffeutlichkeit nicht hervortrat , so soll man aber die
Kleinarbeit , die er Jahrzehnte lang im . 6. Kreis und jetzt im
18. Distrikt getan hat , nicht verkennen . Franz Breidenbach war
keinen Augenblick im Zweifel , welchen Weg er zu gehen hatte bei
der Trennung von den Regierungssozialisten und jetzt nach dem
Parteitag in Halle hielt er treu zur Fahne der USPD . Ein
alter kampferprobter Genosse kann er den Jungen ein Vorbild
sein . Die Einäscherung findet Montag , nachmittag si Uhr , im
Krematorium Eerichtstraße , statt .

Vermißt wird seit dem 8. Mai früh nach einem Anfall von
Geistesstörung die Isi�fährige Kontoristin Doro Matbesius .
wohnhaft Kottbufer Dämm 3, bei den Eltern . Sie wurde zuletzt
gesehen am Großen Schauspielhause in der Richtung noch der

Karlftr . Die Vermißte ist 1,72 Meter groß , schlank und war be -
kleidet mit einem feldgrauen Mantel , schwarzen Strümpfen , halb -
hohen Schnürstiefeln , kurzem dunkelblauen Rock , blauseidener
Blchs mit helleren Tupfen , und trug einen kle,neu schwarzen
Traucrhpt . Besonderes Kennzeichen : im rechten Oberkiefer Zwei
senkrecht llbereinandcrstehend « Zähne , welche besonders beim

Lachen sichtbar werden . Es wird befürchtet , daß das junge
Mädchen bei ihrer Willensschwäche in schleckte Umgebung gerät .
oder irgendwo verborgen gehalten wird . Mitteilungen über die

Vermißte nehmen die Polizeireviere , sowie die Eltern entgegen .
Unkosten werben reichlich vergütet .

Ein Kiuderturn - und Sportfest veranstaltet die „ Freie Turner -

schast Rcukölln - Britz " , mit ihren 18 Knaben - und Mädchen - Ab -
teilungen , am Sonntag , den 8. Mai . nachmittags 2 Uhr , auf
dem Hertzbergplatz . Abmarsch des Festzuges mit Musik 1 Uhr von
der Sckillerpromenade Ecke Steinmctzstraße .

Der Slrbeiter - Wassersport - Berbaud ( Kreis I, Berlin - Branden¬

burg ) veranstaltet am Sonntag , den 8. Mai , nachmittags 2 Uhr .
in d » städtischen Badeanstalt Bärwaldstraße anläßlich der

Wiedereröffnung dieser Anstalt ein Schau - und Wettichwim -

Hundert Prozent
vi « Geschichte eines Patrioten

Roma « von Upton Sinclair

Nu, dem Manullrioi übertraeea » » » See « „ » « » Zur M S h I » »
Covuright b„ Der Malit - Verlaii Lerlln - Salenle , l »Z>
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( Nachdrml oerdoteu . )

Iis etwa dreißig Personen versammelt waren , ging man

Tagesordnung über . Erady erklärte , es sei offensichtlich ,
i die Autoritäten das Bombenattentat erfunden hätten .

einen Vorwand zu haben , wider die I . W. Ws . vorzu -

en Das Hauptauartier fei geschloffen , alles . Schreib -

fchinen , Möbel . Bücher , konfisziert worden. Zornige

fe wurden laut . Auch fe , d,e Post der J - W. Ws . nicht

hr sicher , die Literatur müsse per Bahn befördert werden .

! kämpften um ihre Existenz , müßten auf . rgendeme Art

Wahrheit unter die Leute bringen . Wenn jemand einen

rfchlag zu machen wisse , so möge er reden .

öin Vorschlag nach dem anderen wurde gemacht : Peter

wie auf Nadeln . Weshalb kommen sie denn nicht die

igeren Mitglieder der Handelskammer und der Kauf -
uns - und Fabrikanten - Vereinigung ? Glaubten Sie

in , Peter wette hier die ganz « Nacht sitzen , bebend vor

gst, ohne ein Abendessen im Magen ?
lählings schnellte Peter von seinenz Stphl auf . Von drau -

i drdita ein Schrei herein . Donald Eordon » der eben eine

de hielt , stockte , die Anwesenden starrten einander an .

che sprangen von ihren Sitzen auf . Noch stärkere Schreie

lten durch die Nacht , einige der Anwesenden stürzten nach

Voroer - , andere nach der Hintertür , noch andere liefen

i Fenster zur Stiege . Peter oerlor keine Zelt , �aste in

i Korridor, kroch eiligst in den Wäscheschrank und zog

che Wäschestücke über sich. Kaum sag er dort , so folgten

innhfirp die das gleiche ctjpdht hatten .

zon feinem sicheren Zufluchtsort aus lauschte Peter der

den Verwirrung . Ter ganze Ort schien in eine Holle

wandelt sein , in der Frauen kreischten kamp ende

innec kluchten Möbel umfielen , Stöcke und Knüppel auf

»s�- nschädel niedersausten . Die jüngeren Mitglieder der

nÄ- kammcr und der Kaufmanns - und Fabrikanten -

ceiniaung wäre n in genügender Stärke erschienen um

St9 . » rfeß
!e zu füllen alle Tsittn zu qeMjen . ßi - �" ster zu

ichcv im Garten und auf bei wtrage Wach - S" aalte » .

�stimmt kein Flüchtling entkomme .

Zusammengekauert lauschte Peter dem furchtbaren Lärm ,
dann hörte er die auf ihm liegenden Leute aufbrüllen , sah ,
wie fie fortgerissen , zu Boden geschlagen wurden . Hände
griffen nach ihm . er verkroch sich, kreischte gellend , wagte
dann aufzublicken , erspähte einen Mann , der eine schwarze
Maske trug und in dem er Mc Eivney erkannte . Noch nie

im Leben hatte sich Peter derart über den Anblick eines

Menschengesichtcs gefreut , wie er dies jetzt beim Anblick der

maskierten Ratte tat . Mc Givney hielt einen Knüppel in

der Hand , schlug wild wütend auf die Wäschestücke ein . unter

denen Peter lag . Hinter Mc Givney , ihn deckend , verharr -
ten Hammett und Cummings , schlugen auch ihrerseits nach
der Wäsche .

Der Kampf fand bald ein Ende , da jeder , der sich zur Webr

setzte , überwältigt und niedergeschlagen wurde . Dann such-
ten etliche Agenten , die die Roten nach jahrelangem Stu -
dium genau kannten , unter den Verletzten jene heraus ,
deren sie habhaft werden wollten und legten ihnen ' Hand -
fesseln an . Einer dieser Agenten trat auch auf Peter zu� der

schnurstracke in Ohnmacht fiel und die Augen schloß . Ham -
met packte ihn unter den Armen , Cummins bei den Füßen ,
Mc Givneq schritt neben ibnen her . laut bemerkend : „ Die -
sen Kerl brauchen wir , müssen auf ihn aufpassen . "

Sie trugen Peter auf die Straße . In der Dunkelheit
öffnete er halb die Augen , sah , die Straße sei voller Auto -
mobile , in die die Roten verladen wurden . Peters Freunde
trugen ihn zu einem Automobil und fuhren mit ihm von
bannen . Peter kam wieder zur Besinnung und alle vier
lachten , daß fie die Rippen schmerzten , schlugen einander
auf die Schultern , sprachen von drolligen Einzelheiten , die
sie beobachtet hatten . Erady hatte einen Hieb über dem
Auge erhalten , sein ganzes Gesicht fei blutüberströmt ge -
wesen , er wollte ja unbedingt ein Roter sein , nun war er
es auch äußerlich . Habe Mc Eivney bemerkt , wie Buck
Ellis , einer der Agenten , dem Vagabunden - Dichter die Nase
zerschlagen habe ? Und der junge Ogden , der Sohn des Prä -
» denten der Handelskammer , hatte nicht verhehlt , welche
Gefühle er gegenüber diesen „ Viechern " , männlich und weib -
Itth , hege : da die >e Iankowitsch - Hure ihm ins Gesicht ge -
schlagen , hatte er sie beim Busen gepackt , ihr fast die Brüste
abgedreht , so daß sie aufschrie und ohnmächtig wurde .

Ja . die waren fortgefegt , doch war dies noch nicht alles ,
heute Nacht wurde , so Gott wolle , ganze Arbeit getan wer .
den . Die Pazifisten sollten den Krieg verkosten , dem roten
Terror in American - City sollte ein für allemal ein Ende
bcrpitxt wj- rden . P�ter könne mithalten , wenn er Lust
habe : etz ginge qufs Land hiizgus . dort sei es dunkel , wenn !

Peter eine vorbinde , weche ihn memond erkemwu . >

Peter sagte ja , in seinem Blut tobte Jagdleidenschaft , er

wollte sehen , wie das Wild zur Strecke gebracht wird .
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Der Motor surrte leise , da das Automobil wie auf Flügeln
durch die Vorstädte aufs offene Land hinausflog . Vor ihnen
sausten Automobile , hinter ihnen ratterten Automobile , ein

langer grellweißer Lichtstrom floß über die Straße dahin .
Sie erreichten einen Tannenhain , riesenhafte Bäume ragten !
wie Kirchensäulen auf , unter ihren Füßen breitete sich ein

mosiger , braunweicher Teppich aus . Dies war ein wohlbe�
kannter Ausflugsort , der Treffpunkt der Automobile . Alles

war mit der Zulänglichkeit , die der Stolz jedes hundertprof »

zentigen Amerikaners ist , vorbereitet . Ein schwarzmaskiere
ter Mann stand in der Mitte des Haines , brüllte Anordnun -

gen durch ein Megaphon , die Automobile wurden in einem

großen Kreis aufgestellt . Diese Automobile der jüngeren
Mitglieder der Handelskammer und der Kaufmanns - und

Fabrikanten - Vereinigung waren wohlerzogene Gefährte�
glitten ebenso leise und gewandt an die Stelle , die der Mc »

yaphonstimmige angab , wie fie es taten , wenn die jüngeren
Mitglieder mit Frauen und Bräuten zu einem Diner oder
einem Empfang fuhren .

Immer noch kamen Automobil um Automobil , bis auch

für kein einziges nvhr Platz war . „ Nummer Eins ! " tönts
es drohend durch die Luft . Eine Anzahl Männer entstiest
einem Automobil , zerrte einen gefesselten Gefangenen nach
sich. Dies wax Michael Dubin , der junge jüdisch « Schneider )
mit den » Peter im Gefängnis fünfzehn Tage verbracht hatte .
Michael war ein Büchermensch und ein Träumer , hqtte der «

artige Szenen der Gewalt noch nicht erlebt , auch gehörte er
einer Rasse an , die sich nicht scheut , ihren Gefühlen Ausdru - k
z » verleihen und die deshalb dem hundertprozentigen Amc -

rikancr antipathisch ist . Er schrie und stöhnte , während ihm
die Handfesseln abgenommen , Rock und Hemd ausgezoge�
wurden . Die nfaskierten Männer schleppten ihn zu einem

Baum in der Mitte des Kreises , se/selten ihm die Arme , d�
sie um den Baumstamm zogen , aus dem Rücken . Hier stanP
er in der blendenden Helle von etwa dreißig Automobillam�

pen , wand sich, wimmerte , während einer der Maskierte »
den Rock auszog und sich zur Tat vorbereite » ? , Er zog eine

lange , schlangenhaft gewundene Peitsche hervor , verharrte
einen Augenblick . „ Los ! " brüllte die Megavhonstimms . ckie

Peitsche pfiff durch die Luft , fauste auf Michaels Rücken nie -
der . riß das Fleisch auf . so daß Blut - hervorspritzte . Ein
Schrei Des Schmerzes erscholl , das Opfer wand und drehtej
sich, wie im Todeskampf . Abermals pfiff die Peitsche durch
die Luft , und wi - der erklang der dumpfe To » , da sie dos
Fleisch aufriß uad noch mehr Blut hervorquoll . ( Forts . folgt )



men . ZZoNstümlich « AuffSbrunaen « i « Reigen . Stafetten .
Tauchen . Springen un) , Wasserballspiele der besten Mannschaften .
werden erneut den Beweis des hohen Könnens unserer Arbeiter -
schwimme ? bringen . Das Fest beginnt pünktlich und ist um
4H Uhr bereits beendet . Der arbeitenden Bevölkerung des Vet,rkes
Berlin VI kann der Besuch der Veranstaltung nur empfohlen
werden . Sinlahkarten sind an der Tageskasse zu haben .

Notwendigkeit gewerkschaftlicher
Organisation

Die Notwendigkeit der gewerkschaftlichen Organisation , auch
der sogenannten „ besseren Angestellten " , zeigt ein Vorfall aus der
jüngsten Zeit '

Bei der weitbekannten Firma Theodor Teichgraeber A. - E. .
Fabrikation und Grohhandel von Chemikalien , würde vor fünf
Monaten ein 27jcihrigcr fremdsprachlicher Propagandist l ' drei
fremde Sprachen , Hochschulbildung usw . ) zu dem . . fürstlichen "
«Sehalt von KM) Mark monatlich angestellt . Nach dem Probemonot
sollte dann eine zeitgemähe Entlohnung eintreten . Diese bestand
nun darin , daß in der Zwischenzeit langsam aber sicher dos Ge -
halt des Betreffenden die schwindelnde Höhe von 786,50 M. er¬
reichte : davon gehen die Steuern und sonstigen Abzüge noch ab .
Als der Angestellte nun an die Einlösung der ihm gemachten
Versprechen erinnerte und sich wagte , ein Monatsgehalt von 1250
Mark als das Eristenzminimum zu bezeichnen und zu fordern ,
wurde er von der Firma sofort gekündigt und auf die
Strafte geworscj # Der Angestellt « war nicht gewerkschaftlich
organisiert , kannte die geseylichen Vorschriften nicht und hat gegen
dieses „mensihenfreundliche " Verhalten der Firma zu spät Ein -
spruch erhoben .

Zm vergangenen Fahre erhielten die Herren Aktionär « der Ge -
iellschaft 12 Prozent Dividend « für Nichtstun und der Angestellte
hat nun für eine Arbeit ebenfalls . chen Lohn " ' !

Die Angestellten ollten daraus wieder lernen , daft trotz Pen -
stonskassen , Zubiläumsgeschenken und anderen Dingen mehr , wie
sie bei vielen Firmen , so auch bei der genannten , eingefühtt sind ,
der Zusammenschluh rn der freien Gewerkschaft
eine dringende Notwendigkeit ist , wenn stc sich wirk¬
sam gegen solch « Willkürakte schützen wollen .

Bauarbeiter

Für jeden klastenbewuhten Bauarbeiter gilt zur tlewahl a «
Sonntag von g — l die Parole :

Thons — Wartenberg .

Kundgebungen der Betriebsräte
Dem „ Mitteilungsblatt " des Groß - Berliner Schlichtungsaus -

lchusses vom 15 . April entnehmen wir folgenden Schiedsspruch . '

v �$ * 0 ®er Schlichtungsausschuh schlicht sich
der Aufsaffung von Feig und Sttzker , Anmerkung zu K 5-t VRG . ,
an und erachtet den Betriebsrat für befugt , sacklich « Be -
ianntmachungen , jedoch nur im Rahmen seiner Zuständig -
km . den Arbeitnehmern auch ohne Zustimmung des Arbeitge -
bers , durch Aushang an den betriebsüblich dazu bestimmten Srel -
len� bekanntzumachen .

Durch die Bekanntgabe des Antrags , Herrn v. L. auszugeben ,
auch im Verkehr mit oem Betriebsrat die Grundsätze von Anstand
und Sitte zu beachten , hat Herr M. die Grenzen der Sachlichkeit
und der Zuständigkeit des Betriebsrats weit überschritten
und seine Pflicht , das Einvernehmen zwischen Arbeitnehmerschaft
und Arbeitgeber zu fördern und den Betrieb vor Erschütterungen
zu bewahren ( § 6ß Ziffer 3 und 6 VRG . ) erheblich verletzt . Die
Firma war berechtigt , diese Kundgebung abzurcihen . da dies zur
Abwehr eines die Ehre und das Ansehen eines Betriebsleiters
gefährdeten Angriffs geschab . Der Vorwurf der Unfittlichkeit und
Unanständigkeit gegen Herrn v. L. ist nicht begründet .

gez . Dr . Löwenthal , unparteiisch . Vorsitzender .
Demnach find Mitteilungen der Betriebsräte , an die Arbeiter

gerichtet , nicht abhängig von dem Willen der Unternehmer und
es kiraucht nicht die Zustimmung derselben erst eingeholt werden .

Augestellt « der chemische « Industrie !
Der an , 2t . Januar 1021 gefällte Schiedsspruch rn der chemi -

lchon Industrie ,st laut Schreibens des Reichsarbeitsministers vom
20. April 1021 für allgemein verbindlich erklörr word « n . Die
allgemeine Verbindlichkeit beginnt mit dem 1. Zanuar 1021

Gleichzeitig wird uns vom Reichsarbeitsmininerium die Mit -
teilung . daft fich dre allgemein « Verbindlichkeit des Tarifver -
ttages vom 2. Funi 1920 für die Angestellten der chemischen Fn -
dustrie , ausschliehlich der Direktoren . Prokuristen und der "zur
Vertretung der Firma bevollmächtigten Angestellten , auck aus die
Betriebe der pharmazeutischen Industrie ausdehnt .

Aia - Bund , Ortskartell Eroh - Berlin .
Flatau . Schikora .

Für die Arbeitslosen . Eine Betriebsversammlung der N. A. G.
Oberschöneweide hat folgende Resolution fast einstrmmig bei
einer Belegschaft von 3000 Mann angenommen : „ Die am
28. April 1921 in „ Mörners Blumengarten " tagend « Betriebs -
Versammlung der N. A. G. ist bereit , mir allen zu Gebor « stehen -
den Mitteln einzutreten für die Hebung d» r überaus traurigen
Lage unserer arbeitslosen Klassengenosien . Fuftend aus den zehn
Forderungen des Allgemeinen Deutschen «stewerkschastsbundes ,
willigt die Versammlung ein in «in « Verkürzung der Ar -
b e i t s z e i t , um den Arbeitslosen Gelegenheit zur Arbeit zu
geben . Die Versammlung verlangt aber von den maftgebenden

Instanzen die sofortige Einleitung von Verhandlungen zwischen
d - n sozialistiscben Parteien einerseits und den Gewerkickaften bzw .
der Freigewerkschaftlichen Betrtebsrätezentrale andererseits , damit

es möglich wird , für die 10 Punkte des « . D. G. B. in eine einheit -

( ■che geschlossene Aktion der gesamten Arbeiterschaft einzutreten .

«iolzarberier . Bei der Firma Wohlfarth u. Gold -

sch ' mldt , Möbelfabrik , stehen die Arbeiter seit 10 Wochen im

Streik . Die Löhne hatten bei Beginn des Lohnkampfes die j
. norme Höh « von 5. 15 M. im Durchschnitt . Den Tischlern , die

bei Teilarbeit beschädigt waren , wurden Löhne gezahlt von
5. 25 M. bis 5. 35 M. rrotz Spruches vom Tariiamt für das Holz - i

gewerbe , melcüet für Facharbeiter über 22 Jahre ab 11. Zuli
1920 den Durchschnittslohn auf 6 . 00 M. pro Stund « festsetzt .

Schon am 1. Februar 1021 wurden an die damals noch bestehend «
- chlichtungskommijsum Anträge zum friedlichen Ausgleich

der Differenzen gestellt , die aber von der Firma sabotiert
wurden Es ist nun allerdings mehr wie sonderbar , wenn bei der

üöhe der obigen Löhne und der Umgehung jeder Verständigung .

die , Firma bei jeder Gelegenheit den berechtigten Lobnkämpf
ibrer Arbeiter als wilden Streik bezeichnet . Die Arbeiter !
der Firma werden sich dadurch von ihren berech - l

tigten Forderungen nicht abdrängen lassen .
' Deutscher Metallarbeiter - Verband , Deutsch « Holzarbeiter - B« ,
band . Verband der Maler und Lackierer und Verband der Sattler . ;
Sonntag , den 8. Mai . vorm . 10 Uhr . Vollversammlung oller in ■

den Wagen - und Karoficriebetrieben beschäftigten Arbeiter in
Bökers Festsälen . W- berstr . 17. Tagesordnung : 1. Bericht über

den Stand im Gewerbe . 2. Diskusston . Die Mitglieder des K a r .
tells sowie alle Funktionäre werden ersucht , pünktlich 6a

Uhr in denselben Lokalen zu erscheinen . Die Otisverwaltungen .
» « kindlich erklärter Tarisnertrag . Das Reichsarbeitsministe -

rium hat den Nachtrag vom 1. Februar 102l zum Tarifver¬
trag vom 11. Oktober 1020 für die Angestellten der Kra -
wattenbranche für die Einheitsgemeinde Beilin mit Wir¬
kung vom L Zanuar 1021 jür allgemein verbindlich erklärt .

Preußischer Landtag
17 . Sitzung . Freitag , den 6 Mai .

Neue Regierungserklärung über Oberschlesien
Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt Minister des Innern .

Dr . Dominicus , folgend « Erklärung ab :
Die Lage in Oberschlefien ist äufterst ernst . Auch die inter -

alliierte Kommission ist dieser Ansicht , weil sie zu der Erkenntnis
gekommen ist , daft die Besatzungstruppen nickt stark genug sind .
( Hört , hört ! ) Di « Zahl der gut bewaffneten polnischen Ausrührer
ist nach den letzten Meldungen bis aus 100 000 Mann gestiegen .
Deshalb hat die interalliierte Kommission einen in den Zeiiungen
bekannt g- machlen Ausrus in Oppeln plakatieren lassen , um die
Deutschen aufzufordern , in die Apo einzutreten .
sHört , hört ! ) Die polnisch « Apo in Oppeln wurde von der Inter -
alliierten Kommission entwaffnet und zum grSftten Teil inter -
niert . Die Gruben im Kreise Veuthen sind sämtlich von Insur -
genten besetzt . Bettiebsanlagen . Eisenbahnen . Straßenbahnen
lind aufter Betrieb . Der von Korsantv ernannte Oberkomman -
dierende D o l l i v a hat einen Befehl erlasien , wonach alle
waffenfähigen Männer von 10 Iahren ab einzuziehen lind . Die
Stadt Hindenburg ist von den Polen bejctzt worden . In Kreuz -
bürg halten nach dem Abzug der Franzosen die Deutschen Ruh «
und Ordnung avfrecht . fLebhaftes hört , hört ! ) In Neige ist ein
französischer Offizier , ein franzöflscher Kreiskontrolleur und ein
Pole von den Eisenbabnerwachttruvpen aefangen genommen wor -
den , als sie gerade dabei waren , eine Eisenbähnbrücke über den
Hotzen - Fluft . — einen Nebenslvh der Oder — zu sprengen . ( Leb -
Haftes Hört , hört ! rechts . ) Dies ist ein Beweis für die

aktive Teilnahme von Franzosen an der Aufstandsbewegvng .

Seit gestern abend besteht keine Eisenbahnverbindung mehr mit
Kattowitz . Im allgemeinen ist festzustellen , daft das Gebiet öst¬
lich der Korfantylinie in der Hand der Insurgenten ist . Die
aröfteren Städte mit deutscher Bevölkerung halten sich noch . Es
kommen aus dem Aufstandsgebiet Klagen über Lebensmittel - und
Kohlcnnot . Aus Pleft wird gemeldet , daft die Italiener an Ber -
lasten 16 Gefangene , 21 Schwerverwundete und 26 Tot « bekla -
gen . ( Lebhaftes hört , hört ! )

Gestern hat eine Beratung des Rcichskabinetts nntu Hinzu -
zichuna der preuftischen Minist « und der Obersten Heeresleitung
stattgefunden . ( Ruze auf der äutzersten Linken : Oberste Heeres -
leituna ! Hört , hört ! — Eegenruf rechts : Ruhe ! ) Di - Äeichsregie -
rung hat abermals eine Note an die Ententeregierungcn gesandt
und verlangt , daft interalliierte Verstärkungen nach Oberschlesten
geschickt werden . Das deutsche Reich hat sich bereit erklärt , die
erforderliche Hilfe zu leisten . Di « prcuftische Staatsregierung
wird alles tun . um so schnell und durchgreifend wie möglich Ad -
Hilfe zu schaffen . ,

Abg . Meyer - Ostpreußen ( VKPD . ) : beantragt . die Besprechung
der Regierungserklärung . — Vizepräsident Dr . Porsch erklärt ,
der Aenestenrat habe einstimmig beschlossen , die Regicrungsmit -
tellongen dieser Tage nicht zu besprechen . — Es erfolgt Abstim¬
mung über den Antrag Meyer ( Komm . ) . Nur die Kommunisten
sind dafür . Vizepräsident Dr . Porsch erklärt den Antrag für ab -
gelehnt . Abg . Mey « ( Komm . ) widerspricht , da nach der Ge -
schästsordnung für die Besprechung einer Regierungserklärung
ein Antrag nur von 13 Mitgliedern unterstützt werden müsse . —
Vizepräsident Dr . Porsch läßt nunmehr die Besprechung zu.

Abg . Eberlein ( Komm . ) ( von der Rechten und vom Zentrum
mit den Rufen : Raus , raus , empfangen . — Die Rechtsparteien
und das Zentrum verlassen den Saal . ) : Der Aufstand in Ober -
schlesien ist eine Folge der Sünden des alten Preußens . Die
Nachricht , als ob es sich nur um polnische Insurgenten handele ,
kann nicht stimmen , weil nach der Angabe des Alinisters des
Innern , die Zahl der Ausständigen schon auf 100 000 gestiegen ist .
Das ist ein Beweis , daft die arbeitende Bevölke -
rnng Oberschlesiens dabei ist . ihre Bedrücker
zum Teufel zu jagen . Sie wird sich nicht mehr von den
preußischen Junkern und Kapitalisten ichühri - geln lassen . Nicht
nationalistische , sondern wirtschaftliche Motive haben
den Kampf entfesselt . Der Kampf hat « inen

reoolutionäre « Unterton .

es handelt sich um die Vertagung der Kapitalisten . Wir be -
grüßen es , daft das oberschlriücke Proletariat die Situation de -
grissen hat und weder die polnischen noch die deutschen Kapita -
listen dulden will . Wir fordern das deutsche Proletariat auf , dem
obsrschlvsiichen Proletariat zu Hilf « zu kommen . Für das deutsche
Proletariat gilt , keinen Wasfcntransport nach Oberschlesten zu -
zulassen . Das oberschlesische Proletariat hat die Betriebe bcsetzi .
es wird sie selbstverständlich auch gegen die polnisch « Soldateska
verteidigen . Die erböhte Alarmbereitschaft ist für das Proletariat
notwendig . Es muß trotz der Verrätereien der Sozial -
demokraten und Unabhängigen für das oberschlesische Proletariat
eintreten . �Ironischer Beifall b. d. Mehrheit d. Hauses . )

Daraut tritt das Haus in die Tagesordnung «in .

Kleine Anfragen
Di « Bestechungsfäll « im Depot Ost der Schutz -

Polizei ( Anfrage des Abg . Ludwig U. Soz . ) werden mit groß -
tem Nachdruck untersucht . Das Verfahren ist noch nicht ab -
geschlossen . Ein « Anzahl d « beteiligte « Beamten ist sofort eut -
lasse « worden ; ebenso rücksichtslos wird gegen all « anderen vor -
gegangen wttden , bei denen etwa noch Persebtunaen festgestellt
werd « « . Die Lieferanten , die mit den Vorfällen in Verbindung
stehen , sind sofon von allen weiteren Lieferungen ausgeschlossen

. worden .
Aussprache über Erw«dslosenfürsorg «.

Abg. Knoth ( Komm . ) : Mit dem Eisenbahnbau kann der Er -
we. rbslosigkeit nicht abaeholsen werden , sondern nur durch Um -

l ge . ialtvng der kapitalistischen Wirtschaft . Sehen Sie nach Ruh -
! ' V) �uftland bauen die Arbeiter mit ihrer Arbeitskrast■ die Wmschan Iclbit wieder aui . ( Lachen bei der Mehrheit . )

Abg . Holzam « ( Wirtschaftsp . ) : Wie das russische System wirkt .zeigen die 50 000 Zentner verdorbener Wurst in Neukölln .�
V �bg. . Iakoby - Rasfauf ( Ztr . ) : Wir unterstützen alle Anträge , die

- durch vmntiiche Arbeiten die Erwerbslosigkeit lindern wollen .
� Udg . B « b « t ( So, . ) : Die Regierung har nicht alles getan , um. ibrerieils der Arbeltslosigkett abzuyelfen . Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer mutzen obligatorisch gezwungen werden , sich an die pari .tatisch - n Arbeitsnachweise zu wenden . Die Arbeitgeb « sabotierenaber auch die Schlichtungsausschüsse . Im Augenblick , wo Sie ( nach■ rechts ) wieder Einfluß auf die Staatsregierung gewinnen , werden
� » i « für den Gedanken der Arbeitslosenunterstützung nichts mehr

übrig haben . Auch den Kommunisten sind die Arbeitslosen nur
Mittelzum Zweck . Sie freuen fich deshalb aus patteipoliti -

Sünden über die stetig wachsende Ziffer der Arbeitslosen .
�ie „ Rote Fahne " hat es mehrfach offen ausgesprochen , daft die
Arbeitslose « mobilisiert wuden mühten , sie sind für die Kommu «
nisten nur der Sturmbock gegen die bürgerliche Gesellschaft . ( Zu - !
ruf bei den Komm . : Stinnesagent ! ) Wir haben mit Stinnes

I nichts gemein , wenn wir aber die Wahl hätten zwischen einer
Stinnesrepublik und einer Räterepublik nach russischem Muster ,
so würden wir noch immer die Stinnesrepublik vorziehen .

Abg . Koch ( Dnat . ) : Bisher wurde nur eine unproduktioe Er -
werbslosensürsorge geirieben . Der erste Fehler wurde schon am '
0. - Rovem�r gemacht , weil man damals phantasielos vor - i
ging . Nicht das Almosengeben , wie es bei der Stadt
Berlin üblich ist . kann helfen , fondern nur die Beschaffung von
Arbeit . Es kann nicht so gehen , wie bei der Behandlung der Ob - i
dochlosen in Berlin . Was zu viel ist . ist zu viel . Nachtsüber -
Zlnierkunit im Obdachlosenheim , taasllber Erwerbslosenunter -
siützung und Spazierengehen in den Parkanlagen der Stadt . ( Ge -

Die Aussprache schließt . Di « Anträge gehen teils an den Haupt -
ausschuß , teils an den Verkehrsausschuß , leils an den Geschäfts -
ordnungsausschuß und teils an den Ausschuß für Handel und Ge -
werbe .

Der Präsident schlägt dem Hause vor . sich zu vertagen und setzt
die nächste Sitzung auf Sonnabend 1 Ilhr fest . Rest von heute ,
weltliche Schule « , Klein « Anfragen , Ei » Antrag Leist ( U. Saz . )

die große Anfrage der Unabhängigen über das ExplosionsunML
auf der Zeche „ Konstantin der Große " morgen auf die Tagesotb «

rnng zu sitzen , wird nach längerer EeschäftsordilUngsdebatl « ab -

gelehnt . Schluß nach 6 Uhr .

Der preußische Staatsrat
Der preußisch « Staatsrat ist am Freitag zusammen -

getreten , um einem dringenden Bedürfnis ahzvbeisen . Da »

veutscke Volk verfügt nämlich über eine solche Unzahl von politi -

schen Talenten , daß sie im Reichstag und in den Landtagen allei «

nicht uniergebracht werden können . Die Erl digung der parla -

mcntarischen Arbeiten erfolgt infolge der Beschränkung , die sich

alle Abgeordneien auferlegen , in so kurzer Zeit , daß es absolut

notwendig war neben dem preußischen Landtag noch ein von den

Provinziallandtagen in indirekter Wahl erkürtes Oberhaus zu

schaffen , in dem derselbe Stoff noch einmal durchgekaut werden

kann . Es ist zu hoffen , daß dadurch zahlreiche Differenzen

zwischen den beiden Häusern produziert werden , die den beiden

Vertretungen dann Gelegenheit zu ihrer Beilegung schaffen

werden , so daß die parlamentarischen Mühlen niemals mehr still

zu stehen brauchen .
Der preußische Ministerpräsident Stegerwald , der den

Staatsrat eröffnete , ist allerdings anderer Meinung , oder gab

wenigst ns einer anderen Meinung Ausdruck , indem er von der

großen Bedeutung dieses hohen Hauses sprach und von der Wich

ligkeit seiner Beratungen für das Wohl des Volkes . Dann kon -

stituierte sich das neue Haus , indem der Freiherr von Wil -

in o w s k i - Merseburg ( Dn ) als Alterspräsident den Vorsitz über -

nahm . Dem Staatsrat sind eine Reihe von Eesetzentwürfrn ,

darunter der Etat , eine Abänderung des Berggesetzes und der

Entwurf über ein Wahlprüfungsgericht zugegangen .
Vorläufig fehlen dem Staatsrat noch dt « fünf Vertreter Ober -

s ch l e s i e n s . deren Wahl bisher nicht stattfinden tonnt «. E »

ist iast sicher , daß drei Zenlrumsavgeordnete und zwei Mehrheits -

sozialisten noch zu den bisherigen 79 Mitgliedern hinzutreten

werden . Eine gewisse lleberraschung bildet es , daß sich die

Deutschnationalen und die Deutsche Volksvartel

mit einigen anderen rechtsstehenden Mitgliedern zu einer einzigen

Fraktion vereinigt staben . die sich Preußische Arbeitsoemein -

schaff im Staatsrat nennt und 26 Mitglieder zahlt . Dieje Lev -

einigung hat offenbar den Zweck , der Rechten die Befugnisse der

stärksten Partei , vor allem also die Möglichkeit , den Präsiden -

t « n zu stellen , einzuräumen . Es ist klar , daß diese künstlich «

Gruppierung die anderen Parteien durchaus nicht davon abzu¬

halten braucht , die Deutschnationalen und die Deutsche Volks -

partei als die gesonderten Parteien zu betrachten , als die sie

sonst bei den Wahlen und in den anderen Parlamenten erscheineir

Die Stärk « der übrigen Parteien ist folgende : Zentrum 21 . davon

drei aus Oberschlesien , S. P . D. 20. davon zwei aus Oberschlefien ,

U. S . P . 6. K. P . D. und Demokraten je S Mitglieder .
Die nächste Sitzung findst Sonnabend . 10 Uhr vormittags , statt

Arbeitersport
?l «b«»e»- N»dI - y,e »- L»»d . S - abaHUr . laut « fflt Surnri «®. b « 8. WM:
1. UM. : JBoIttrtboifer schlnile . Start 7 Uhr Mittag » »och Hirlckgart »»

kMlhelmichof ) . Start l Ubr. Lälowsk . S6. — t . UM. : äBonlUgjer . 34an

mi' tag » nach aStcnsitllrt . Start 1 Uli , ffiebttmiele , 5« e iZranffnrtar -

S. «It . ; Scrnili - ntour nach Pi - . d- buchl . Start 1 IC)' , Aomtur - iplaq . —

»ilbtrnbetf . Start H Uli . Mittag » Sadawa . Star ! l Uhr , Walb »r . 8- —
11. Abt. : Mübereiatl (Ralffictge ) . Start 0 Uhr. Mittag , 1 Uhr. S£obn«b«ttrt
Mühl «. Start SttTh , 101. — 12. Mit. : Matr - Iahrer üb « Mahr ) ahn dich « na »
XicTenl»«. Start 11 Uhr. »ahnhoi FianNait «r SÜlM. — CrUgru,, « ««tenbar ) ,
X- mp- ld - I nach Xellom . Start 1 Uhi , Set Streiter , ciauz - rsrr . 27, — Ort »
greppr i - anlwtn nach Teltow —Svatenbori . Start 1 llbr bei Phisnlwtcki . — Ort »
trappt Uichtenierg nach Wanblitzsee . Start 7 Uhr. Jungk ». 10. — DtiPtnppt
aiarl - t ' aniur , nach Solenfelbe . Start 1 Uhr. »irnbanm , Salaanikratze . - >
rrt »«r »jr »e ZtelniFenbori : Ziel am Start 1214 Uhr, bei Wuster . — Ortegrunp «
Marirnsilbe nach Brusrnbortz Start 1 Uhr. — Lrt ? gr » «r Z- hannIethel naw
?rul - »bor ( . Start 1 Uhr. Lnstaertehr . — Ort - gr »», « Rathen «» nach Zolch »»- -
Schnrizbars . Start 2 Uhr.

Teuristen Beretn Jt « R«t »r >re »nb«' . Fahrten ' am Sanntag , den 8. Wal
Rarben : Zrathrn —UNyiee. Hl 7. 35 Uhr vom Sirlitzer Bahnhos . — Stealit - i
Saar - Lerge —Ruthe . Treff 0. 30 Uhr. Bahnhof Stegli » ( Sennabenb ) . — Schee »
«er, : Erfaer - Merlfee . Treff 0. 30 Uhr. Bahnhof S- Mnebfr «. — «ethenfee ;
ZoOen —Sveerenüerg . Treff Sennabenb 620 Uhr. fßeteb . Ziinabahnhof . — Sfib*
Mei fZugend Übt. ) : FInIenkru, —?Cluen. - Treff 0 Uhr. Bahnhof ' Neihenfee . --
rvebbiug : nänigswusrorhauien —SeengtMet Treff Sennabenb 7 Uhr, rher' . ' r. et
Bahnhof . — Siebbi », : »Sniaewnsterhaulan —Freuenfee . Treff Sennabenb 6 21
Uhr E. örlitzer Bahnhof . — Moabit : fxberewalbe —Mlerfee . Treff Soanabeno ,
5. 30 Uhr. Stettiner Fernhahnhof . — Osten : Trebnitz —Wnlfew . Treff 5. 15 Uhr,
Echleiiicheu Bahnhof .

FuhSaliinirle der MärNfchen Seleloeretnlgn », p>N>»ste » be. Arbeite » �« » »
rtter B»nbe , am Sonntag , ben 8. Mai , nach «. 6 Uhr : Weitzcnfee —« owawe » t «
Weistenlee . Rennbahn , elänbe . «ranbenbura — Boruffia in Lichtenberg , Kaub
brasse. Ablersbof — hiustig�Berwärt , in Ablershef , SopeniSer Shauffee . Frischt
Frei — 2- lania in ZCeberschöneweibe , Berliner Stratze . ' Fichte . Seiundbrunn ei
gegen Reinickendorf in Seinulr nborf . Thuner - . Eck» Siiiltlistraße . Stralau — Zteib
soll » in Stralau , Soalarltr . S6. Tieorow - Siib — Oberfaree in Banmlchulenwe ».
Forlchaus UUee 15-10. übler 08 — lealer B. C. f * Panko «, Tiroler Stratzr .
innbreas - Hoferplab . Oiermania — Pankow 0S in PZristeulee , Bennbahnaelstnbe
Schöneoerg — Bikioria in Schönebera , Kaupt - , Ecke Zinbenftrage . Z. B. ». geze «
Luftig - Fibel in Johannisthal . Wolbbiahe . StegNtz — Potsba « in Stegllb - Süb«
enb. venicinbefpaitplatz . Froh - Frei — Trebbin in Lichteifelbe , Teltower Stricht
an Parlfriedhof . Teltow - Zehlenbarf — Lichtenrade in Zehlenborf , Machnow - !
Shansse «. Frebersdars — Lichtenherz 2 in Freberzbarf , Linben - Sllee . Tentonia Ii
aeqen Lichtender , 21 ans dem Tempelhofar Feld , an her Steimnetzstratze . Ficht«»
Lft — Friedrichohagen in Kohenlchonhaufen , Sammerftratze . »relheii - Niebev
lehne — Eintracht 15 in Riederlehme , Weidnerberg . Reu- Zitta » — Wolter obori
in Reu- Zitian , Soreebordstratze . Mahlsborf — Eichwalbe in M. : ilzb »rf . Ernnowe. I
Straße . Zugendlust - Nieberlehne — R. S. C. ta Rieberlehne . Alt - SNenickt

Sgcn
Fich: « 11 in AII- EIienicke , Niesierzc . E roh- Besten — Motzen in Srofst

sten. M. S. C. — Luckenwalde S in Marienborf , Falfer - , Ecke Ratbausstrafie .
Fichte - Süb — Brandenburg a. t>. in Rowawe » , Pari Babelsberg . Borher Ebiel «
der i. Mannlchzsten .

Rricho - Arleitc ' fportiog an Sonntag , ben 20. Mai int Stabion Ernnewalb . Iii
FntzbaUoerein « innerbalb Berlin » Clieufäfln , Panlow , Reinickendorf und bergl .
durch die Äarteitc ) fön neu die Billett , bei R. Wel , «ngehenb in Lnifang
nehmen .

Aus den Organisationen
Sonnabend , 7. Mai

3. Olftrill . >48 Uhr Boiflanbinuana bei Rrstaer . ifirlmmstr . l .
0. Di stritt . Tie Plakate zun Frühkonzer , stnh am Sennabenb abend durch

Abtetlungssuhrer von Wirtichuf, . Pe' - r - huioer Stratze , abzuholen .
INarireboef . 1 0 Uhr hei Streiter , Ehaustezstr . 27, Funktion örsttzung . El

niisten alle Funklionör « erscheinen , alle tionmiffionen vollständig , da eine wickst
tige Tagesordnung vorliegt .

Sonntag , 8. Mai
18. Beenaltn » gsbezirt ( Weitzenseo

fchonkaule », Berliner Stratze ~

Weijwnsee . dohenschönhaufen , . - - - - --- - - -W

_ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _ __ _ _

We>oe »fee , treffen fich ( »8 Uhr bei Wilhelm Rogpe , Sebon - . Ecke Lichteitberzel
stratze .

Tie Ntnber be« Schönhauser «lertel », ber 12. OistrUt , treffe » sich zh7 U»t
Urnim- Platz ( Schlvelbetner Siratzet .

lt . und 15. Ti stritt . Stein . 0 Uhr verfanmeln n « b>- sämtlichen Rinde , »i <
lerer Senosten zu einer Temonstratwn durch ben Stadtteil Mo- Htt für die weist
liche Schule in kleinen Tiergarten am Ürieaerbenknnl . Erscheint in «asfeus
Tafeln und Schilder , die Schule betreffend , find mitzubringen .

u. S. fit. - Lehrer . Rachm. 5 Uhr Fraktionasttzung . �frchheit »«,bN<>thef .
Sorstgwalbe . Born . St » Uhr Sitzung der Lgitati - nokonnisfion bei Werne »,

Schud- itstr . 30.
Friideeo ». Familienansslng nach Teerofen Sher Wannfee . IrcifinnB Wamst

feedahnhof Fricbenaa , oermittago 9V, Uhi.

Verewskalender
Sonnabend . 7. Mai

De- tfitzer I,e . . , - rtarieit - �Beriemb . Lgit - tion - bezlrk Cöpentck enb Umgegend -Hbcnbs 7 Uhr allgemeine S�fammlung bei Stigvekohl . Eöpenick. Schöelind ?
Stratze 5. Tage�rbnung : Snsterdan ober Moskau , «einer darf fehlen .

Sonntag , 8. Mai
ninbereni «« R. rbee der I- ,ieI . Prolet «, erin�ub . Borm . 7 llbr v- , , « a > «

Ho, Eeh ' nborunnen Fahrt zum Iugenbtag nach Pichzl - we- bei . «nch (Eltern ü-rzknckit uuNkvmmen .
Berianb v«Ut. »- s »»bhett veranstaltet heute sein bieoliihrlge « Frühlingsfest in,

Lanbhetm in Muggelhein . Beginn nachmittag » 2 Uhr. Säfte he' . ziich wive
umnun .

FreireNgilfe «emeiAbe . 2W 11 Ith . im R- th - ns , «önigstrahe . Bortrae de«
• t ' il i � 2 ckhristian . . Tie Enrwicklung der christlichen girche zur StaatM
kirche». Harmonimn : vnbante a. d. Tr- Moll- Sinfonie ( Schubert ) .

bit
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